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Abonnements⸗Einladung. 


unnſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
Reh bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
I dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
1 fein, unſeren Leſern über die politischen 
I Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
I beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
| provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton tft für die . 
nächſte Deit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheineuden 


„Stettiner Zeitung“ 


beträgt in Deutſchland auf allen Poſtauſtalten 
11,10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 


Bankiertages etwa 600 Theilnehmer zu einem 
zwangloſen Begrüßungsabend. Von hervor- 
ragenden Perſönlichkeiten waren faſt alle be- 
reits erwähnten erſchienen, von der Stadtver- 
tretung Oberbürgermeiſter Adickes und der 
Vorſitzende der Stadtverordnetenverſammlung 
Juſtizrath Humſer. Im Laufe des Abends 
hieß der Präſident der Frankfurter Handels- 
kammer die Theilnehmer an dem erſten deut⸗ 
ſchen Bankiertag willkommen und ſprach die 
Hoffnung aus, daß das Ergebniß, welches die 
Vereinigung zeitigen werde, recht glücklich und 
zufriedenſtellend ſein möge. Weitere An- 
ſprachen wurden nicht gehalten. Die Zahl der 
Theilnehmer hat jetzt beinahe 800 erreicht. — 
Auf Veranlaſſung der badiſchen Regierung 
werden zur Zeit in allen Neckargemeinden 
VVerſammlungen abgehalten, die ſich zu der be⸗ 
abſichtigten Errichtung eines Großſchifffahrts⸗ 
weges auf dem Neckar von Mannheim bis Eß— 
lingen äußern ſollen. — Das Abiturienten⸗ 
5 examen beſtand am Realgymnaſium (Guericke⸗ 
- Schule) zu Magdeburg eine Dame aus Halle 
vierteljährlich nur 1.05 Mk., monatlich a. S., Fran Geheimrath Gilbert, die im 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch ] Inſtitut des Dr. Krauſe zu Halle vorbereitet 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die M) 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 5 
Unſere Zeitung tft eine volksthümliche und BR 
I ehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 

in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
J Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
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Deutſchlan). 
Berlin, 19, September. Die Ausführungs- 
beſtimmungen zur Branntweinſteuernovelle, 
die im Reichsſchatzamte ausgearbeitet worden 
ſind, ſind am Montage der laufenden Woche 
von den zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſen 
und rom Bundesrathe genehmigt worden. 
Bekanntlich treten die hauptſächlichſten Vor⸗ 
ſchriften der Branntweinſteuernovelle am 1. 
Oktober d. J. in Kraft; lediglich die Beſtim⸗ 
mungen über die Brennſteuer für den Som⸗ 
merbrand waren ſchon mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung des Geſetzes zur (tung gelangt. 


n 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat auf die Huldigungs⸗ 


N eſche des am 16. d. Mis. auf dem Nyfibäu-| Die Friſt für die Inkraftſetzung der Ausfüh- 
Her verſammelt geweſenen Kyffhäuſerbundes rungsbeſtimmungen iſt nicht allzu lang. Das 


Der 


Deutſchen Landes⸗Kriegerverbände das 
Hdachſtehende Antworttelegramm an den Vor⸗ 
N EN nden General von Spitz ergehen laſſen: 
Seine Majeität der Kaiſer und König laſſen 


Eure Excellenz erſuchen, dem Vertretertage des 


liegt aber nicht an ihrer Ausarbeitung, dieſe 
war ſchon ſeit längerer Zeit im Reichsſchatz⸗ 
amte fertig geſtellt; die Unterbrechung der Ar⸗ 
beiten des Bundesraths, die diesmal ſchon 
es ſowieſo nicht ſolange wie in anderen Jahren 
Kuyffhäuferbundes der Deutſchen Landes- gedauert hat, hat den Abſchluß der Arbeiten 
Kriegerverbände Allerhöchſt Ihren wärmſten etwas verzögert. Am Sonnabend ſollen die 
Dank für das im Namen der Deutſchen SEI | Ausführungsbeſtimmungen 
gervereine abgelegte Gelöbniß der Treue aus- 
ſprechen. Seine Majeſtät freuen ſich über | damit fie nunmehr möglichſt bald den Anter- 
die ſegensreiche Arbeit auf dem Gebiet des eſſenten zur Kenntniß kommen. Wie wir 
iegervereinsweſens und wünſchen derjelben | hören, hat man übrigens in den Beſtimmun⸗ 
auch ferner guten Erfolg. Auf Allerhöchſten gen Rückſicht auf die knappe Bemeſſung des 
Befehl. gez. von Lucanus.“ Wie die ö zun N 
Magdeb. Ztg.“ erfährt, hat bei den diesjähri⸗ weinſteuernovelle inſofern genommen, als ein⸗ 
in Schießen der Fußartillerie⸗Regimenter zelne im Geſetz vorgeſehene Friſten um einen 
it Geſchützen um den Kaiſerpreis die 6. Kom] Monat verlängert find. Man beabſichtigt da- 
bagnie des Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 1 durch jeder etwaigen Schädigung der Inter⸗ 
A Stichten) ben Sieg Leifenien. narsubegen, 
bavongetragen.— 3 13 85 
hat Ae ge bei den Direktionen der welche den einzelnen Berufsgenoſſenſchaften 
Schlachthöfe von 80 Städten, in denen Pferde durch das neue Unfallverſicherungsgeſetz auf⸗ 
eſchlachtet werden, gehalten, wie groß die | gebürdet iſt, geht aus dem Berichte der Knapp⸗ 
Zahl der Pferdeſchlachtungen in dem eriten ſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft für 1901 hervor. 
Halbjahr dieſes und des vorigen Jahres war,] Danach war die Umlage für dieſes Jahr um 
und da hat ſich ergeben, daß die Pferdeſchlach- nicht weniger als 39 Proz. höher als im Jahre 
kungen durchſchnittlich um 20 v. H. zugenom- 1900. Hauptſächlich iſt die Steigerung durch 
en haben. In einigen Städten iſt die Zu- die Beſtimmungen des Unfallverſicherungs⸗ 
nahme ganz außerordentlich; in Beuthen geſetzes über die Wiederauffüllung des Neferve- 
.S. beträgt fie 200, in Roſtock 80, in Bran- fonds verurſacht. 10 Prozent dieſes Reſerve⸗ 
denburg a. H. 72, in Frankfurt a. M. und fondsbeſtandes mußten dieſem in dem erſten 
| Schweidnitz 50, in Barmen 44, in Würzburg Jahre zugeſchlagen werden. Da in der Knapp⸗ 
, in Kaiſerslautern 39, in Wiesbaden 38, in | ſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft 
\ zig und Königsberg DB. 37 v. H. — [Ende 1901 die Höhe von 26,7 Millionen Mark 
Dine Verfügung des Gemeindevorſtehers in ſerreicht hatte, jo hätten ihm gar 2,7 Millionen 
Steglitz hat die dortigen Gaſtwirthe in Auf Mark für das verfloſſene Jahr zugeführt wer⸗ 
gung gebracht. Früher durften die Ge- den müſſen. Glücklicherweiſe hatte das Reichs- 
zeindebeamten ihr Bier oder was ſie ſonſt für] Verſicherungsamt in einer Ausführungsanwei⸗ 
ein Getränk zum Frühſtück nehmen, von irgend ſung zum Geſetze beſtimmt, daß wenigſtens die 
einem in der Nähe wohnenden Gaſtwirth kom- Reſervefondszinſen bei dem Zuſchlage in An- 
Nen laſſen. Dies hat nun der neue Gemeinde] rechnung gebracht werden können. Da dieſe 
borſteher Buhrow verboten und angeordnet, 0,9 Millionen Mark betrugen, ſo mußten 1,8 
die Beamten während der Dieuſtſtunden Millionen Mark zur Verſtärkung des Reſerve⸗ 
e Getränke nur aus dem Rathskeller ent- | fonds auf dem Wege der Umlage in der einen 
hmen dürfen. Die Steglitzer Gaſtwirthe] Berufsgenoſſenſchaft aufgebracht werden. Für 
einen nun, daß der Gemeindevorſteher zum] die nächſten Jahre bleibt der angegebene Pro- 
Erlaß einer derartigen Anordnung nicht be- zentſatz für den Zuſchlag der gleiche. Es er⸗ 
tigt iſt — In Frankfurt a. M. verſammel⸗ [öffnet ſich alſo für die Berufsgenoſſenſchaften 


en ſich geitern Abend auf Einladung des Feſt⸗] die Ausſicht, daß ſie dann noch größere Sum- 


„Ja,“ fuhr Herr Flenn fort, „ich möchte 
1 an ſeiner Stelle, als an der Ihrigen 
ein.“ 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 

„Sie verſtehen mich alſo nicht?“ 

a von Nerſtel fuhr mit der Hand über die 

tirn. 

f und ſeinen „Sie glauben ſich demnach in Sicherheit,“ 
men, und das Ende dieſer entſetzlichen ſprach der Doktor weiter. N 
bindung war noch gar nicht abzuſehen, und! Der Kranke verſtand den Sinn dieſer Worte 
adame Dargere, welche dieſe verhaßte Ehe falſch; er zog verächtlich die Brauen zuſammen 
wollt und beſchleunigt, ſie, die doppelt un- und murmelte: 

ch) war und von den ſtummen Leiden „Wer ſollte mich verfolgen? Das Duell war 
Er: beit beſtraft wurde, ſie erlag faſt unter dem durchaus geſetzmäßig, die Zeugen werden dies 
an Ötbaren Gefühl der Verantworklichkeit und beſtätigen, ich fürchte alſo nichts.“ 


in der beſtändigen Angſt vor einem ſchreck. „Es giebt.“ erwiderte Herr Flenu, ſich über 
9 ihn beugend und ihn ſtarr in die Augen ſehend, 


en Tode, dem ſie allein das Erſcheinen des ihn 2 
„einen anderen Zeugen, den Sie vergeſſen und 


Ators wie durch ein Wunder entriſſen hatte. el N ) erge] 
ungeſichts dieſer Betrachtungen verſchwand der ſich wohl an Ihre Thaten erinnert.“ 
y Herr von Nerſtel wurde ‚erregt, 


„Einen Zeugen, wo denn und wer?“ 


eitleid, das er zuerſt für den Verwunde⸗ 
in, fühlt, und er wurde wieder der unerbitt⸗ 

„Derſelbe, den Sie am Bett Ihrer Schwie⸗ 

germutter geſehen.“ 


ſtehichter, der er bisher geweſen. Mit 

er Miene näherte er ſich dem Bett und 

E: Der Verwundete riß die Augen auf und 
ſtammelte einige unzuſammenhängende Worte. 
„In Pulversheim,“ ſprach der Doktor. 

Der Verwundete zitterte. 

„Ein Zeuge, welcher ſicher ſprechen wird, 

wenn die Stunde gekommen iſt.“ re 


Herr don Nerſtel verſuchte ſich 


Schuld und Sühne. 
Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von 
E Wilhelm Thal. 

Nachdruck verboten. 


Simone theilte ſein Leben 


wenn Sie jetzt noch einmal auf dem 
atz ſtänden?“ fragte der Doktor 
un würde ich genau noch einmal fo 
ae Einer von uns mußte verſchwinden, 
„ſtellte er ſich vor den Lauf meiner 


Kiſſen zurück. > 


le „Ein 


8 „Si 


in trat ſind ſehr hart,“ erklärte Doktor Flenu. „Giftmiſcher!“ rief Herr Flenu mit drohen ⸗ 
* 8 r be We 5 der Stimme. 


N 21 Ach 
* 1} 


Se ſagte Herr von Nerſt 


i, de wäre indeſſen beſſer für Sie als für f 1 
u ſtrent zu ſein, wo er iſt,“ ſagte der Doktor ſtotterte ſchluchzend: „Gnade! Gnade" 
1 | Mü ont, haben Sie 


habe,“ 
e. 


err zem Tone. 5 utter geſch 
ente don ſchwieg und ſchien nachzu- mit der Tochter Gnade gehabt? 
a g { | Richten Sie mich nicht zu G 
| 2. ET TEE ZELLE EZ LEE URN ñtC̃m — | 


ausſchuſſes des Erſten Allgemeinen deutſchen 


im Zentralblatte 
der Reichsverwaltung veröffentlicht werden, 


die] Zeitraumes bis zum Inkrafttreten der Brannt⸗ 


—. Wie bedeutend die Mehrbelaftung iſt, 0 


der Reſervefonds— 


ſich dort wohl, wohin. i u „em Yeuge?” murmelte der Verwundete den wien 
* " a — v 
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aufbringen müſſen. 


— Der Kaiſer hat dem Panzerſchiff r 
Ur 


ſer Friedrich III.“ den Schießpreis 
Schießen mit Geſchütz zugeſprochen. Geſtern 


Nachmittag 4 Uhr wurde die Flotte aufgelöſt, 


nachdem der Kaiſer die Parade über die ge: 
ſamte Manöverflotte abgehalten hatte. 


um 5½ Uhr die Ankunft erfolgte. 

— Der Londoner 
habe Lord Roberts und den amerikaniſchen 
General Corbin erſucht, ihm in ſchriftlichen 
Berichten ihre Anſicht über den Verlauf der 


deutſchen Herbſtmanöver, denen ſiesbeide bei 
Die Berichte würden 


wohnten, auszudrücken. 
natürlich ſtreng vertraulich ſein. 


— Die Lehrer des Fürſtenthums Birkei- 
feld drohen der oldenburgiſchen Regierung mit 
Der „Frankf. Ztg.“ ved aus 
dem Fürſtenthum mitgetheilt: Ein eigenarti⸗ 
ger Ausſtand droht in unſerem Ländchen aus⸗ 
zubrechen, in dem ſeit Jahren die Volksſchul⸗ 
lehrer vergeblich auf eine Beſſerung ihrer Ge- 
beim oldenbur⸗ 
giſchen Miniſter aber nicht das geringſte Ent- 
Nun hat die⸗ 
ſer Tage eine ſtark beſuchte Verſammlung jun⸗ 
eingehender Be— 
rathung den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, die 
oldenburgiſche Staatsregierung. in Kenntniß 
\ ſämtliche junge Lehrer, falls 
nicht bis zum 15. Oktober eine Aenderung in 
der, Stellungnahme des Miniſteriums in der 
Gehaltsfrage erfolgt ſei, ihre Stellungen im 
Schuldienſte des Fürſtenthums Birkenfeld kün⸗ 
0 Man darf geſpannt darauf 
ſein, wie die oldenburgiſche Regierung ſich die— 
Zwangsmaßregel gegenüber verhalten 


dem Ausſtand. 


haltsverhältniſſe hinarbeiten, 
gegenkommen gefunden haben. 


ger Volksſchullehrer nach 


zu ſetzen, daß 


digen würden. 


ſer 
wird. 


— Der Chef des Generalſtabes des Garde- 
korps Oberſt v. Arnim hat vom König Oskar 
von Schweden die Einladung erhalten, den 
ſtattfindenden großen ſchwediſchen 
5 Ferner find 
eingeladen der Generalinſpekteur der dänischen 
Feldartillerie Generalmajor Wagner, der eng⸗ 


demnächſt 
Felddienſtübungen beizuwohnen. 


liſche Major D. J. M. Faf 
und Frankreich. 


zier 
geſtattet worden. 


— Das baieriſche Staatsminiſterium ge⸗ 
nehmigte, dem „Fränk. Kur.“ zufolge, die Ein⸗ 
fuhr öſterreichiſchen Schlachtviehes für den 
Schlachthof zu Würzburg. Der Prinzregent 
das Staatsminiſterium des 

der Fleiſchverſorgung aus⸗ 
erſtatten laſſen 
und den Landwirthſchaftsteferenten dieſes Mi- 
Brettreich, 
) über dieſe Ange⸗ 
legenheit empfangen. — Die vom Miniſterium 
angeordneten Erhebungen über die Fleiſchver⸗ 
ſorgung ſind nach dem genannten Blatte ſchon 
ſeit langer Zeit im Gange. Dieſe Erhebungen 
ſind auch nicht erſt durch die zu Tage getretene 


at ſich durch 
Innern betreffs 
führlich ſchriftlichen Bericht 


niſteriums, 
zum 


„ Oberregierungsrath 
perſönlichen Vortrag 


Fleiſchnoth hervorgerufen worden, ſondern 
dienen zur Sammlung von Material über 


Schlachtungen, Preiſe des Schlachtviehes. 


über 
Schweinezufuhr 
ferner in 


genden Erhebungen 
Rückganges der 
Schlachtviehhöfen, 


Gemeindebehörden 


— —— u— — —— — 


Sie Mitleid,“ murmelte er erſchöpft und von 
der Furcht wie im Fieber geſchüttelt. 
Es trat eine lange Pauſe ein. R 
„Nun denn, es ſei,“ fuhr Herr Flenu fort, 
„ich werde Sie ſchonen unter einer Bedin- 
gung: Sie werden mir gehorchen, was ich auch 
fordern, was ich verlangen mag.“ 
„Und Sie werden mich nicht anzeigen?“ 
fragte der Kranke mit flehender Stimme. 
„Ich werde ſchweigen.“ * 


Herr von Nerſtel ſtieß einen tiefen Seufzer 


der Erleichterung aus. n 
„Sie verpflichten ſich, Paris zu verlaſſen, 

aus Frankreich auszuwandern und nie mehr 

zurückzukehren.“ 4 

Ich werde gehorchen.“ 

„Verſprechen Sie mir, wenn Sie im Aus— 
lande ſind, Ihren Namen abzulegen, den noch 
länger zu tragen Sie unwürdig ſind.“ 

„Ich verſpreche es, und Sie werden mich 


nicht ausliefern?“ 5 


„Halten Sie Ihr Wort, wie ich das meine 
halten werde, wenn Sie es brechen, ſo wird 
Sie die Strafe ſchnell und ſicher treffen. Den- 
ken Sie daran! Sie verdienen kein Mitleid 
und werden au 
weder von mir noch von der Menſchheit.“ 


men für den in Rede ſtehenden Zweck werden 


Die 
Mannſchaften paradirten, die Schiffe und Fort 
Grimmerhörn feuerten 33 Schuß Salut. Die 
Schiffe ſenkten die Toppflaggen. Die „Hohen⸗ 
zollern“ ging alsdann nach Brunsbüttel, wo 


Korreſpondent der 
„Birmingham Poſt“ erfährt, Kaiſer Wilhelm 


j ſen, Royal Artillery 
Staff Captain, ſowie die in Stockholm affredi- 
tirten Militärattachees aus Rußland, Japan 
45 ich. Außer vielen höheren nor— 
wegiſchen Offizieren iſt auch einem engliſchen, 
einem griechiſchen und einem däniſchen Offi- 
die Beiwohnung der Felddienſtübungen 


Entwickelung der Viehzucht, Zu⸗ und Abtrieb 
zu den Schlachtviehmärkten und Schlachtvieh⸗ 
höfen, Bedarf der Einfuhr von Vieh, Zahl der 
Zu 
dieſen Fragen kamen in jüngſter Zeit die 125 
die Urſachen des 
zu den 
wie weit der 
Zwiſchenhandel die Preiſe des Schlachtwiches 
beeinflußt und welche Erfahrungen beim Ver⸗ 
kauf ohne Zwiſchenhandel, der in einigen Ge— 
meinden zum Theil durchgefſührt iſt, gemacht 
wurden, und ob und wie weit die Schlachtvieh⸗ 
preiſe eine Ermäßigung erfahren haben. Die 
ſind wiederholt aufgefor⸗ 
dert worden, die Erhebungen zu beſchleunigen, 
damit das Staatsminiſterium in den Stand 


flehen, 


Sonnabend, 20. Sepiember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hzaſenſtein & Vogler G. L. Daube, 
Juvalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 


geſetzt wird, geeignete Vorkehrungen bei einem 


wirklichen Fleiſchnothſtand zu treffen. 


— Nach dem „Kuryer Pozn.“ ſoll in den 
oberen Abtheilungen der Volksſchulen in der 
bisher in polniſcher 
Sprache ertheilte Religionsunterricht nunmehr 


Gneſener Gegend der 


deutſch ertheilt werden. 


— Wie die „Oſtdeutſche Rundſch.“ meldet, 
hat ſich eine Deputation der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den von Bromberg zur Beſprechung der Hoch⸗ 
ſchulangelegenheit nach Berlin begeben, do ſie 
v. Podbielski 


vom Landwirthſchaftsminiſter 
geſtern empfangen wurde. 


— Der Bundesrath füberwies 


den 
Antrage 


des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
ſtändigen Ausſchüſſen. Dem 
Königreichs 


die Ergänzung 
zu 


ſchen Grenze wurden 


ſchüſſen überwieſen. Dem 


rungsbeſtimmungen 
ertheilt. 


zwiſchen der 


lebt ausſchließlich 


und vier Fünftel ſeiner 


rühmlichſt bekannt im Lande. In dieſem aus⸗ 


ſchließlich agrariſchen Staate Dänemark 


hibitivzölle einführen möchten dafür. 
liegt nun wohl der Grund für 
extrem 
Wirthſchaftsweiſe, 
ſchend iſt. Der Großgrundbeſitz iſt nicht ſo vor 
herrſchend wie in Oſtelbien, und weil 


bedarf, zum 


Ueberſchuſſe 


dieſes iſt ihm 


und unmöglichen Kuuſtfutterſtoffen 


klärt zu werden. Man öffne 
keine Schweine; 
Deutſchland; 


find. durchſchnittlich weniger gut als bei 


tes Schwein. 


reſignirte Haltung des Verwundeten hervor— 
rief. Der thätige Antheil, den der Doktor in 


dieſem blutigen Drama genommen hatte, trug 
dazu bei, ihn weniger unerbittlich zu machen, 


um ſo mehr, da auch der Schuldige Reue 
zeigte. Denn er durfte ſich nicht verhehlen, 


daß er das Duell geſchaffen und herbeigeführt. 


Dieſe Wunde hatte er ſozuſagen geſchlagen. 
Indem er verſuchte, dieſen verſtockten Sünder 
zu bewegen und ihm die Häßlichkeit ſeiner 


führte, that er ein gutes Werk und vermin⸗ 
derte gleichſam die Laſt der auf ihm ruhenden 
Verantwortlichkeit. 

„Unglücklicher!“ rief er mit dem Bruſttone 
der Ueberzeugung, „wie haben Sie es nur 
wagen können, aus dieſem ehrenhaften und 
vertrauensvollen jungen Mädchen die Gattin 
des Abenteurers von Rio Grande, des 
Spielers von Wiesbaden zu machen! Und 
ohne zu zittern und ohne zu erbleichen, träufel⸗ 
ten Sie allnächtlich das Gift auf die Lippen 
der Mutter, die Ihnen ihre Arme geöffnet 
hatte und Sie ihren zweiten Sohn nannte. 
O, wenn ich Sie nicht vor Augen, ſozuſagen 
unter meiner Hand hätte, ich würde an der 
Wirklichkeit eines ſolchen Verbrechens zweifeln. 
Wie tief Sie auch gefallen ſein mögen, es iſt 
nicht denkbar, daß Sie nicht etwas Mitleid 


doch nach kurzer Anſtrengung fiel er auf das Dafür reichlich geſorgt werden Geld ſollen Sie mit Ihren Opfern fühlen ſollten, die ſelbſt in 


dieſem Augenblick noch für Sie beten und 
als wären Sie der zärtlechſte Gatte, 


r zu ſpät, ſo doch 
ie zu 15555 Es 


5 in ſeiner 
geſtrigen Sitzung den Antrag Baierns betreff. 
die Einführung von Mehrleiſtungen nach § 45 
zu⸗ 
des 
Sachſen betr. die Prägung von 
Denkmünzen zur Erinnerung an den Todes⸗ 
tag des Königs Albert von Sachſen wurde die 
Zuſtimmung ertheilt. Die Vorlagen betreff. 
i ü der Ausführungsvorſchriften 
dem Geſetz über die Unterſtützung von Fa⸗ 
milien der zu den Friedensübungen einberufe⸗ 
nen Mannſchaften vom 10. Mai 1892 und betr. 
das Abkommen mit Belgien über den Verkehr 
mit Branntwein an der deutſchen und belgi⸗ 
den zuſtändigen Aus⸗ 
Ausſchußantrage 
zu der Vorlage vom 10. Juli 1902 betr. den 
Entwurf von Abänderungs und Ergänzungs- 
vorſchriften zu den Branntweinſteuer⸗Ausfüh⸗ 
wurde die Zuſtimmung 


— Bei dem Kampfe um billiges Fleiſch 
Bevölkerung Deutſchlands und 
dem kleinen Bruchtheil Groß⸗Agrarier iſt es 
angebracht, die Augen auf unſeren nördlichen 
Nachbarn Dänemark zu richten. Dieſes Land 
von der Landwirthſchaft, 
parlamentariſchen 
Vertretung ſind ſelber größere oder kleinere 
Landwirthe. Der däniſche Landwirthſchafts⸗ 
miniſter bewirthſchaftet ſein eigenes Gut in 
der Nähe Kopenhagens und iſt als Viehzüchter 


der 
kleine und mittlere Bauer keinen Vortheil, ſon⸗ 
dern nur Nachtheil von hohen Zollſchranken 
hat, iſt der däniſche Bauer dagegen. Zweitens 
kann der däniſche Landwirth ſich ſtets diejeni⸗ 
gen Futterſtoffe und Getreidearten, deren er 
billigſten Weltmarktpreiſe ver⸗ 
ſchaffen; durch Zölle werden ihm dieſe nicht 
vertheuert, ſo daß er alſo bei einem etwaigen 
ſeiner Produktion ſo billig wie 
irgend ein Land in Europa verkaufen kann. 
Drittens iſt der däniſche Landwirth dadurch, 
daß er jeder Weltkonkurrenz ausgeſetzt iſt, ge⸗ 
nöthigt, ſtets nur das Beſte zu erzeugen, was 
ein Landwirth dem Weltmarkte zuführt, und 
ein dauernder Anſporn, nicht 
ſtille zu ſtehen und zum Beiſpiel weiche, aufge⸗ 
ſchwemmte Schweine zu Markte zu bringen, 
die, wie in Deutſchland, mit allen möglichen 
mbvollge⸗ 
ſtopft werden. — Der däniſche Speck erzielt in 
London zwiſchen 65 und 70 Mark per Zentner, 
und was das bei einem Fleiſchkenner wie der 
Engländer bedeutet, braucht wohl nicht erſt er⸗ 
nur die Grenze 
für däniſche Schweine, und man wird erſtaunt 
ſein, nur ein mitleidiges Lächeln zu ſehen, aber 
i die find für Deutſchland zu 
gut heute. Die Arbeitslöhne ſind in Dänemark 
ebenſo hoch und theilweiſe noch höher als in 
der Bauer arbeitet alſo nicht 
billiger dort oben. Das Klima und der Boden 
Anz. 
Dieſes kleine Land mit 2 400 000 Emmusänerh 
erportirte in 19011 200 000 Schweine, alio gar 
jeden zweiten Einwohner kommt ein erportir⸗ 
Im gleichen Verhältniß müßte 
— — — ö. nn —— — ——n - ch —— — pm ——— —ñ— 


Fehler und ſeiner Vergangenheit vor Augen 


aut a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


das große Reich der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika 38 000000 Schweine exportiren, 
aber es ſind nur 10 000 000 von dort. — Man 
öffne alſo ruhig die Grenzen; man wird dann 
noch keine ruinöſen Preiſe haben, aber das 
Volk wird dann wenigſtens den guten Willen 
unſerer Regierung ſehen. — Sunm cuique! 


Ausland. 
Wie aus dem Haag gemeldet wird, er⸗ 
klärte in der erſten holländiſchen Kammer der 
Miniſter des Aeußern Baron van Lynden bet 
der Berathung der Antwortadreſſe auf die 
Thronrede, daß die Gerüchte betreffend ein 
Bündniß mit irgend einer fremden Macht nicht 
begründet ſeien. Die politiſchen Beziehungen 
der Niederlande ſeien unverändert geblieben. 
Es habe weder 
engere Anſchließung ſtattgefunden. 

In Rom hat die Regierung die Proteſt⸗ 
verſammlung unterſagt, welche die Sozialiſten 
anläßlich der Zwiſchenfälle in Candala in der 
Nähe von Foggia veranſtalten wollten, wo 
während des Ausſtandes mehrere Ausſtändige 
von den Truppen erſchoſſen wurden. 

In Rom hat der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in einer freundſchaftlichen Beſprechung 
im Auswärtigen Amt erklärt, die Rede Pelle 
tans ſei ungenau wiedergegeben worden. Dem 
Miniſter habe es fern gelegen, Italien irgend⸗ 
wie zu verletzen. 

Wie aus London gemeldet wird, ſind 
die geheimen Unterhandlungen zwiſchen Cham 
berlain und Botha auf dem Punkte, abge⸗ 
ſchloſſen zu werden. Wie es heißt, 
Chamberlain dazu bewegen laſſen, 
Buren zu gewährende 
zu erhöhen. g 


die den 


Erhebungen bezüglich des Gerüchts an, 


zwei Mitglieder des Empfangskomitees, wel⸗ 


es den Präſidenten Rooſevelt bei ſeinem 


Anarchiſten ſind. Der Vorſitzende des 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 18. September. 


der ſtellvertretende Vorſteher, Herr Dr. Del⸗ 


Negendank, der als Oberpräſident von 


Herzensgüte ſeines Amtes gewaltet habe. 
neten haben Oberbürgermeiſter 
verordnetenvorſteher ! 
leidsſchreiben an den Sohn des Berewigten 


geſandt, darauf iſt bereits eine Dankſagung 


Finanzkommiſſion vertagt worden, 
betreffen den Umbau der Kloſetanlagen im 
Nordoſttheil des Rathhauſes ſowie die Ein⸗ 
richtung eines Kommiſſionsſaales als 
Sitzungszimmer der Finanzkommiſſion. 

Dem in voriger Sitzung gefaßten Be⸗ 


Fleäſcheinfuhr bei den zuſtändigen Be⸗ 
hörden vorſtellig zu werden, iſt der Magiſtrat 


Petition an den Reichskanzler vor, in welcher 
der Reichskanzler unter eingehender Begrün⸗ 
dung erſucht wird, bei dem Bundesrath dahin 
zu wirken, daß die beſtehenden Grenzſperren 


Fleiſchwaaren aufgehoben oder ſoweit beſeitigt 
werden, daß dem bei gleichzeitiger Steigerung 
dar Preiſe zunehmenden Fleiſchmangel im 
Intereſſe der ärmeren Bevölkerungsklaſſen ab⸗ 
geholfen werde. R i 

Bei der Steuerverwaltung iſt die 
Einführung des Kartenſyſtems in Erwägung 
gezogen worden, daſſelbe hat ſich in anderen 
Gemeinden gut bewährt und ſoll dadurch die 
recht koſtſpielige Perſonenſtandsgufnahme enr⸗ 
behrlich werden. Zur Einholung von Infor⸗ 
mationen und Entſendung eines Stadtſekre⸗ 


tärs zu dem Zweck werden 300 Mark bewilligt. 


— Genehmigt wird ein neuer Höhenlageplan 


den. Der Name, den Sie tragen, Ihre Er- 
ziehung, Ihre Bildung ſagen Ihnen beſſer, als 
ich es zu thun vermag, daß Sie nicht für das 
Verbrecherleben beſtimmt ſind. Ermannen Sie 
ſich, Herr von Nerſtel,“ rief er in tiefer Er⸗ 
regung, „faſſen Sie einen guten Entſchluß, es 
iſt niemals zu ſpät. Haben Sie Mitleid mit 
ſich und mit den anderen.“ 

Der Doktor hatte mit Würde, mit Salbung 
geſprochen. 


und am ganzen Körper zitternd zugehört. 
Sein Geſicht, das eben noch dreiſt, keck und 
ironiſch geblickt, hatte ſich verändert und einen 
milderen Ausdruck angenommen. Eine ge⸗ 
wiſſe Ruhe hatte ſich auf ſeinen Zügen gelagert. 
Der aufrichtige, ſchmerzliche, flehende Blick, 
den er auf den Doktor warf, verrieth die Qua⸗ 
len einer Seele, deren ſich die Gewiſſensbiſſe 
zu bemächtigen begannen. Auf der Stirn 
fingen die düſteren Runzeln zu verſchwinden 
an, und er ſprach deutlich, aber mit größter 
Anſtrengung: „Ich bereue.“ 

Herr Flenu ergriff ſeine Hand und behielt 
ſie einen Augenblick in der ſeinen. Dann be⸗ 


netzte er ihm ſorgfältig die Schläfen, ließ ihn 


Salmiak und Salze riechen, goß ihm einige 
Tropfen einer von dem Arzt verordneten Me⸗ 
dizin auf die Lippen und verließ geräuſchlos, 
mit erleichtertem Herzen das Zimmer, nachdem 
er ſich überzeugt, daß ſich an dem vor wenigen 
7 erfolgtem Verbande nichts verſchoben 
hatte. 2 


Madame Dargere erwartete ihn im Salon. 
„Seien Sie von nun an unbeſorgt,“ ſagte 


. 


hat ich 
utſchädigungsſumme 
In Chicago ſtellte der Polizeidirektor 


eſuch in Chicago im Oktober begrüßen . 


mitees, Roſenthal, iſt als theoretiſcher Anar⸗ 

ſchiſt bekannt. 
nun 

kennt man weder Fleiſch noch Vieh-, noch Ge⸗ 

treidezölle, während unſere Herren Leiter des 
Bundes der Landwirthe in Deutſchland Pro⸗ 
Worin 
dieſe ſich ſo 
gegenüberſtehenden Anſchauungen? 
Erſtens in der vorwiegend häuerlich intenſiven 
die in Dänemark vorherr⸗ 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedentt 


brück, in warmen Worten des verſtorbenen 
Ehrenbürgers unjerer Stadt Grafen Behr⸗ 


Pommern mit ſeltener Ließenswürdigkeit und 


eingegangen. — Zwei Vorlagen ſind von der 8 
dieſelben 


ſchluß: wegen Oeffnung der Grenze für die 


beigetreten und liegt zur Genehmigung eine 


und Einfuhrerſchwerniſſe für Schlachtvieh und 


Der Verwundete hatte ihm mit Ergebung 


eine Entfremdung noch eine 


Namens des Magiſtrats und der Stadtverord. 
und Stadt⸗ 
ein gemeinſames Bei⸗ 
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für die Altdammerſtraße auf der Strecke Anſtalt für ſolche obdachloſen Kinder, die 
zwiſchen der Eiſenbahnüberführung und dem dem Verein von der Armendirektion zugeivie- 
Zollſtrom. — Die Aktiengeſellſchaft für Grund⸗ ſen werden. Der Vertrag wird genehmigt 
beſitz und Hypothekenverkehr hat beim Ma-jumd werden daher für die Anſtalt 6500 
giſtrat den Wunſch geltend gemacht, daß die Mark bewilligt. — Verſchiedene Nachbewilli⸗ 
Hohenzollernſtraße auf dem linksſeitigen Zuge] gungen haben der Finanzkommiſſion Anlaß 
eine Asphaltſahrbahn erhalte. Der Magiitrat| gegeben, um eine genauere Spezialiſirung der 
hat daraufhin verſchiedene Bedingungen ge- nachträglich geforderten Summen, den Etats⸗ 


ſtellt, nach deren Erfüllung er beantragt, dem poſitionen entſprechend, zu erſuchen. Herr Dr. 


Wunſche ſtattzugeben. Die Verſammlung be⸗ 
ſchließt demgemäß. — In der erſten Sitzung 
nach den Ferien beſchäftigte die Verſammlung 


ich mit der Straße 81 in den Anlagen. Eine träge. — 


in Vorſchlag gebrachte Verbreiterung der 
Straße wurde abgelehnt und zu Gunſten der 
Erhaltung einer Baumreihe eine Aenderung 
des Gefälles zur Erwägung geſtellt. Der 
Magiſtrat unterbreitet nun eine Vorlage, wo- 
nach die ſehr bedeutenden Koſten für Aende⸗ 
rung des Höhenlageplanes erſpart werden. 
Die einzelnen Bäume ſollen einen Schutz durch 
gußeiſerne Umfriedigung erhalten. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt dieſer Vorlage zu. — Es 
dürfte noch erinnerlich ſein, daß die ſtädtiſchen 
Körperſchaften gegenüber einem abſchlägigen 
Beſcheide des Miniſters ſehr lebhaft für Ein⸗ 
richtung einer erſten Klaſſe an der See- 
maſchiniſtenſchule eingetreten ſind. 
Auf eine neuerliche Petition hin hat der Mi⸗ 
niſter ſeine Geneigtheit zu nochmaliger Prü⸗ 
fung der Angelegenheit erklärt, es wurde 
jedoch zugleich darauf hingewieſen, daß die 
einzelnen Stationen des Fiskus ihre Etats be⸗ 
reits entworfen haben und eine Aenderung um- 
thunlich ſei. Damit wollte der Magiſtrat ſich 
vorläufig begnügen, um zu Anfang des Jah⸗ 
tes 1903 die Angelegenheit dem Handels- 
miniſter noch einmal in Erinnerung zu brin- 
gen. Die Finanzkommiſſion, in deren Namen 
Herr T otte referirt, war anderer Anſicht, fie 
meinte, eine Aenderung der Poſition ſei nicht 
lo ſchwierig, daß erneute dringliche Vorſtellun⸗ 
gen, am beſten durch einen Magiſtratsdezer⸗ 
nenten perſönlich, ganz ausſichtslos erſcheinen 
müßten. Referent beantragt deshalb, den Ma⸗ 
giſtrat um ſofortige Erneuerung der früheren 
Eingabe zu erſuchen. — Dieſer Antrag wird 
auf das wärmſte befürwortet von Herrn 
Gribel. Derſelbe weiſt darauf hin, welche 
großen Vortheile nicht allein für Stadt und 
Provinz, ſondern ganz beſonders für die Ma⸗ 
ſchiniſten ſelbſt erwachſen, wenn letztere an der 
hieſigen Schule ein Patent erſter Klaſſe er- 
werben könnten. Ein Beſuch der mit dieſer 
Berechtigung ſchon ausgeſtatteten Flensburger 
Schule würde den Maſchiniſten unſerer heimi⸗ 
ſchen Rhederei ſchwere Opfer zumuthen, denn 
es handele ſich hier um ältere und meiſtens 
verheirathete Leute. Nun ſei der Einwand er⸗ 
hoben worden, daß Stettin wenig Maſchiniſten 
erſter Klaſſe benöthige, allein die Schule ſolle 
doch nicht blos den Bedarf des eigenen Ortes 
decken. Außerdem leiſteten die Rheder im 
Intereſſe der höheren Betriebsſicherheit mehr, 
als geſetzlich von ihnen verlangt werde und 
hielten Maſchiniſten erſter Klaſſe, ſelbſt wenn 
ſie dazu von rechtswegen nicht verpflichtet ſind. 
Die Stettiner Rhederei verfüge aber auch über 
Schiffe von jo erheblicher Tragfä igkeit, daß 
es nicht angehe, dieſelben ausſchließlich auf 
den Verkehr in Nordeuropa zu beſchränken. 
Man müſſe im Gegentheil ſtets gerüſtet ſein, 
dieſe Dampfer gelegentlich für den trans- 
atlantiſchen Verkehr zu benutzen und man 
würde in die peinlichſte Verlegenheit gerathen, 
wenn die Anwerbung der geeigneten Kräfte 
am Orte auf Schwierigkeiten ſtieße. Maſchi⸗ 
niſten erſter Klaſſe wären demnach in Stettin 
unbedingt nothwendig und müſſe die ſchon vor⸗ 
ragen ie auch deren vollſtändige Aus: 
Üdung übernehmen. — Herr Stadtſchulr 

Prof. Rühl ertlärt, der 1 E 
Antrage der Finanzkommiſſion freundlich 
gegenüber. — Herr Klein regt an, den Land- 
tagsabgeordneten für Stettin mit der Ver⸗ 
tretung dieſer Angelegenheit zu betrauen. — 
Der Antrag des Referenten findet darauf ein- 
hellige Annahme. = 


Die auf dem Krankenhausgrundſtück be- 
findlichen Maſchinen, Koch- und Waſcheinrich⸗ 
tungen, Rohrleitungen und Heizanlagen kön⸗ 
nen recht wohl von den dort beſchäftigten An- 
geſtellten in Stand gehalten werden, doch iſt 
dazu die Beſchaffung von Werkzeug nöthig, 
wofür 2500 Mark verlangt und bewilligt wer⸗ 
den. — Der Stettiner Frauenverein will mit 
der Stadt einen Vertrag abſchließen wegen Er- 
richtung einer Privat-Kinderpflege⸗ 


(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 
Ingen,, -Teeln,, -Werkmeist. Ein- 


55 Sternberg 


hr. Kursus. Lehrwerkstiütte. 


Muſikbildungsſchnle. 


Da zur Zeit der Befähigungsuachweis zum Ertheil n 
des Muſik⸗ Unterrichts nicht verlaugt wird, jo iſt ee 
hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuvertrauen, da 
ſich zum Unterrichtgeben anbi.tet. 

Der von un befähigten Lehrkräften ertheilte Unter 


Magiſtrat ſtehe dem b 


| 


Graßmann empfiehlt ein ſolches Verfah⸗ 
ren namentlich für die vierteljährlichen Zu⸗ 
ſammenſtellungen der nachbewilligten Be⸗ 
rä Herr Kämmerer Rabbow ſagt Er⸗ 
füllung des Wunſches zu. 

Die Petition des Vorſtandes der Orts⸗ 
gruppe Stettin des Vereins für Schulreform 
um Einführung des Reformſchul⸗ 
Lehrplans rief eine längere Debatte 
hervor. Eine gleiche Petition iſt bereits früher 
bei dem Magiſtrat eingereicht worden, ohne 
Berückſichtigung zu finden; geſtern beantragte 
der Referent, die Petition dem Magiſtrat zur 
Prüfung zu überweiſen, mit der Bitte, dieſe 
Prüfung möglichſt zu beſchleunigen. Herr 
Schulrath Prof. Dr. Rühl wies darauf hin, 
daß bereits eine Kommiſſion beſchäftigt ſei, 
das Material in dieſer Frage zu prüfen. 
Die Herren Lippmann und Vogtherr 
traten für die Errichtung einer lateinloſen 
höheren Schule ein, Herr Dr. Graßmann 
event. für eine lateinloſe Realſchule. Schließ⸗ 
lich wird, einem Antrag des Herrn Vogtherr 
entſprechend, die Petition dem Magiſtrat „zur 
Berückſichtigung“ empfohlen. — Ein Antrag 
der Stadtverordneten Kunze und Genoſſen, 
den Magiſtrat zu erſuchen, für die Arbeiter in 
den Betrieben der ſtädtiſchen Verwaltung 
Arbeiter⸗Ausſchüſſe zu errichten, 
wurde nach kurzer Debatte, dem Autrage des 
Referenten Herrn Braeſel gemäß, dem 
Magiſtrat zur Erwägung und Rückäußerung 
überwieſen. — Dem Antrage des Magiſtrats 
auf Uebernahme des Vermögens der Mar⸗ 
chandſtiftung im Falle der Auflöſung 
wurde zugeſtimmt, daſſelbe ſoll als Zweckver⸗ 
mögen unter dem Namen Marchandſtift be⸗ 
hufs Unterhaltung einer Anſtalt zur Pflege 
und Erziehung verweiſter oder ſonſtiger hülfs⸗ 
bedürftiger Kinder verwendet werden. — Zum 
Ankauf des Grundſtücks Sunfer- 
ftraße 13 wird die Zuftimmung ertheilt, 
nachdem die Beſitzerin den Kaufpreis auf 
212 500 Mark herabgeſetzt hat. Ferner wer⸗ 
den 4560 Mark zum Ankauf von 304 Quadrat⸗ 

eter Vorterrain (pro Om. 15 Mark) von 
sen Grundſtück Bellevueſtraße 49—50 be⸗ 
willigt. Mit Rückſicht auf die längere Zeit an- 
haltende Sperrung der Langenbrücke 
wurde dem Brückenpächter die Brückenpacht 
auf 3 Monate erlaſſen. 

Die Rektoren der eingemeindeten Vor⸗ 
orte fühlen ſich gegenüber den Amtsgenoſſen 
in „Alt⸗Stettin“ benachtheiligt, weil ſie nicht 
daſſelbe Gehalt beziehen, und petitioniren die⸗ 
ſelben um Gleichſtellung mit den anderen 
Rektoren. Herr Braeſel als Referent be- 
gründet eingehend die Stellungnahme der 
Kommiſſion, welche ſeinerzeit mit Aufſtellung 
der Gehaltsſkala betraut war. Den Rektoren 
der eingemeindeten Schulen konnten die Ge⸗ 
haltsſätze der übrigen Stettiner Schulleiter 
unmöglich gewährt werden, weil ſie keine 
Rektoratsprüfung abgelegt haben. Ihnen 
wurde deshalb außer dem Lehrergehalt eine 
Funktionszulage von Mark gewährt. 
Letztere erſcheine nun allerdings etwas dürftig 
angeſichts der Thatſache, daß die Schulen in 
den Vororten ſehr ſchnell gewachſen find. Des⸗ 
habe die Finanzkommiſſion eine Er⸗ 
höhung der Halben die Jeg auf 500 Mark für 
angezeigt gehalten, die Referent zu bewilligen 
ittet. — Herr Stadtſchulrath Prof. Rühl! 
bemerkt, der Magiſtrat habe ſich gegen das 
Geſuch entſchieden, hauptſächlich aus dem 
Grunde, weil ein Durchbrechen der kürzlich erſt 
geſchaffenen Gehaltsſkala ſehr bedenklich er⸗ 
ſcheinen müſſe. Herr Dr. Graßmann 
findet, daß der Magiſtrat etwas voreilig in 
der Angelegenheit Beſchluß gefaßt habe, 
hoffentlich werde er ſeine Meinung aber doch 
noch ändern, wie das ja ſchon öfter geſchehen 
ſei. Die Arbeit an den Vorortſchulen ſei ge⸗ 
wachſen, demgegenüber mache aber eine Funk,. 
tionszulage von 160 Mark auf das Jahr für 
die geſamten Rektoratsgeſchäfte einen gar zu 
dürftigen Eindruck und er könne nicht anders 
ſagen, als daß die frühere Kommiſſion in 


dieſem Punkte etwas engherzig geweſen ſei. 
dieſen Fehler nach 


Es ftehe nichts im Wege, 


richt iſt natürlich herzlich ſchlecht und alle für ihn au: 3 


gewendeten Opfer an Zeit. Mühe und Geld find ver- 
geblich; aber niedrige Preisforderung für die Lehrſtund 
zieht immer neue Schüler heran. 

Um allen Eltern Gelegenheit zu geben, ihren Kinder! 
den denkbar beſlen Unterricht in der Muſik zu der 
niedrigften hier gezahlten Preiſe zu Theil werde 
zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab wöchentlich Ankünd! 
gungen zum Eintritt in die von mir errichtete 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Biol inſpiel. 
Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſiunden. 

Im Juli wird kein 
Jährlich öffentliche 
Angehörigen der Schüler. 
Anmeldungen erbitte ich vom 5. Auguſt ab täglich 


onorar gezahlt. 
rüfungen im Beiſein den 


Direktor des Konſervatoriums der Muſik,] i 


Carl Kunze, 


Bismarsitrahe 2, 1 Tr., 
zahe dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


Konservatorium der Musik. 
Bismarckſtraße 2, I. 

Zur Aufnahme von vorgeſchrittenen Schülern ii 

vie Vorbereitungsklaſſen und in da. 


Konſervatorium bin ih von 5. Auguſt a! 
jederzeit bereit. 1 

Unterrichtsfächer: Höheres Klavier- und Violin⸗ 
wiel, Harmonielehre und Koutrapnnkt. Ausbildung für 
den Muſiklehrerinneuberuf im Seminar. 

Honorar: monatlich 6—12 % für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Standpunkte des 
Zchülers. Im li wird kein Honorar gezahlt. 


Jährlich Prüfungen im Beiſein der Angehörigen. 


Carl Kunze, 
Direltor. 


Speclal- Geschäft fur 


dem Vorſchlage der Finanzkommiſſion auszu-] Gutenbergſtraße. Ich habe hier in einem] emal unwilrommen erscheint da ſte ihm wenil · I 


gleichen, em Aufrollen der Beſoldungsfrage] Hotel bis Sonnabend gewohnt und alles bis 
ſei dabei nicht zu befürchten, denn immerhin] morgen, den 18., bezahlte, laut einliegender 
ſollten die Rektoren der Vorortſchulen nur den | Liquidation. Meinen Koffer, welcher noch im 
halben Satz der für die übrigen Stettiner Rek⸗ Hotel, Zimmer Nr. 19, ſteht, wollen Sie bitte 
toren beſtimmten Funktionszulage erhalten, nach Durchſicht, es befinden ſich darin nur Ge⸗ 
die mit der Rektoratsqualifikation angeitellten ſchäftsbücher u. ſ. w., an die Firma E. T. 
Schulleiter blieben alſo nach wie vor beſſer⸗[Gleitsmann ſenden. Schlüſſel einliegend. 
geſtellt und hätten keinen Grund, ſich zu ber] Hochachtend G. Wagner. Motiv: Jahre langes 


klagen. 
kann kein Unrecht darin erblicken, daß der 
Magiſtrat in dieſer Frage bereits Stellung 
genommen habe, weiche der Stadtverordneten⸗ 
beſchluß von demjenigen des Magiſtrats ab, 
ſo ſei freilich eine neuerliche Erwägung der An⸗ 
gelegenheit nothwendig. Redner bekämpft im 
Uebrigen den Antrag der Finanzkommiſſion. 
— Herr Stadtſchulrath Prof. Rühl bemerkt 
noch, die Petition der Rektoren ſei auch dem 
Magiſtrat zugegangen. Nachdem noch 
Herr Lippmann den Antrag der Finanz⸗ 
kommiſſion lebhaft befürwortet, wird derſelbe 
mit erheblicher Mehrheit angenommen. 

Den Pflegeſchweſtern des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes ſoll vom 1. Oktober ab 
Selbſtbeköſtigung gewährt werden gegen eine 
Entſchädigung von 1,70 Mark pro Kopf und 
Tag. Durch dieſe Maßnahme erfährt die 
Krankenhausküche eine ſehr wünſchenswerthe 
Entlaſtung. Genehmigt wird ferner die 
Zulaſſung von Praktikanten am Krankenhauſe 
im Singe der Prüfungsordnung für Aerzte. 
Die Jaht der Praktikanten ſoll jedoch nicht 
höher ſein als diejenige der übrigen Aſſiſtenz⸗ 
ärzte, bei der Auswahl durch den Magiſtrat 
ſind in erſter Linie Stettiner zu berückſichtigen 
und endlich bleibt dem Magiſtrat das Recht 
gewahrt, Praktikanten zu entfernen, wenn die⸗ 
ſelben ſich etwa den Anordnungen der Chef— 
ärzte nicht fügen. — Eine weitere, das Kran. 
kenhaus betreffende Vorlage hatte Menderim- 
gen der Kur- und Pflegekoſten für Kranke 
dritter Klaſſe zum Gegenſtand. Darnach wären 
für Auswärtige Erwachſene 2,25 Mark und 
für Kinder unter 14 Jahren 1,50 Mark zu 
zahlen, ohne Rückſicht darauf, durch wen die 
Kranken zugewieſen find und wer die Koſten 
trägt. Bei Einheimiſchen bleiben die bisheri⸗ 
gen Sätze beſtehen mit 1,25 Mark für Mit⸗ 
glieder der Ortskrankenkaſſen, 1,75 Mark für 
ſonſtige Hieſige ſowie Mitglieder von Betriebs- 
und Innungskrankenkaſſen und 1 Mark für 
Kinder unter 14 Jahren. — Von den Herren 
Dr. Graßmann und Berndt wird lebhaft 
eine Gleichſtellung aller einheimiſchen Kranken 
kaſſen befürwortet und erfolgt ſchließlich 
Vertagung der ganzen Vorlage, damtt 
dieſe Frage einer genaueren Prüfung unter 
zogen werden kann. 

Eine Reihe weiterer Vorlagen, denen allge— 
meines Intereſſe nicht zukommt, fand nach den 
Anträgen der Referenten Erledigung. 
Schluß der Sitzung um 9 Uhr. 


Provinzielle Umſchau. 

Dem königl. Garteninſpektor Dr. E. Goeze 
in Greifswald iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe Allerhöchſt verliehen worden. 
— Auf der Landſtraße zwiſchen Elmenhorſt 
und Grimmen fiel der Verſicherungsagent 
Gubert aus Stettin mit feinem Rade jo un⸗ 
glücklich, daß er an einen Baum geſchleudert 
wurde und nicht unweſentliche Verletzungen 
davontrug. — Ueber das Vermögen der Frau 
Hutmacher Grande, Bertha, geb. Döring, in 
Köslin iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
— Der Landwirthichaftlihe Verein Stolp⸗ 
Schlawe⸗Rummelsburg hat eine Re 
jolution beſchloſſen, in welcher er die Land- 
wirthſchaftskammer bittet um Errichtung von 
Wetterſtationen in Pommern mit Ausgabe 
täglicher Wetterprognoſen an ſämtliche Tele- 
graphenſtationen Pommerns zur Weiterbe⸗ 
förderung in einem billigen Abonnement an 
die Jntereſſen; er ſieht hierin eine noth⸗ 
wendige, der Neuzeit entſprechende Einrich⸗ 
tung. — Auf der Moole von Kolberg 
wurde geſtern früh ein Regenſchirm und ein 
ſchwarzer Hut gez. G. W. gefunden. Gleich- 
zeitig ging bei der dortigen Polizei ein Schrei- 
ben folgenden Inhalts ein: Ich theile Ihnen 
hierdurch mit, daß ich mich heute (geſtern) 
Abend 8 Uhr auf der Moole bei dem Glocken- 
thurm in das Waſſer geſtürzt habe. Ich bitte 
die Beerdigung ganz einfach zu geſtalten und 
liquidiren Sie die Koſten der Firma E. T. 
Gleitsmann, Farben-Fabriken in Dresden A., 


— Herr Oberbürgermeiſter Haken Gichtleiden hat mich in den Tod getrieben. 


Kunſt und Literatur. 


Friedrich Spielhagen Romane 
— Neue Folge. — Wohlfeile Lieferungsaus⸗ 
gabe in 50 Lieferungen A 35 Pf. Alle vierzehn 
Tage eine Lieferung (Verlag von L. Staack⸗ 
mann in Leipzig). Spielhagen iſt der „Mei⸗ 
ſter des deutſchen Romanes“. Sein lebendig 
bewegter, feſſelnder Stil, die Kraft ſeiner an— 
ziehenden Schilderung, die Kühnheit ſeiner 
Erfindung, dabei die den meiſten ſeiner Bücher 
zu Grunde liegende Verkörperung der großen 
Ideen des letzten Jahrhunderts, all die ge- 
rühmten Vorzüge des Weiſters, ſie finden ſich 
auch in ungeſchwächtem Maße in den Werken, 
welche in der vorliegenden „Neuen (Schluß) 
Folge“ der Romane enthalten ſind. Die Liefe⸗ 
rungsausgabe wird eröffnet mit dem ftim- 
mungsvollen Liebes- und Dichterroman 
„Sonntagskind“, der bereits in acht großen 
Auflagen verbreitet worden iſt. Ihm folgen 
in einer von der Bandzahl unabhängigen 
Reihenfolge die muſterhaften Schilderungen 
aus der modernen Geſellſchaft: „Zum Zeit— 
vertreib“ und „Suſi“, das gewaltige ſoziale 
Sittenbild „Opfer“, darauf die Novellen 
„Fauſtulus“ und „Herrin“, in welchen das 
Uebermenſchenthum eine intereſſante und er— 
ſchütternde Geſtaltung erfahren hat. 
weiteren Bände enthalten 
ſchaft durchglühten Roman: „Stumme des 
Himmels“, die durch ihre eigenartigen Pro— 
bleme anregenden Erzählungen „Selbſt— 
gerecht“ und „Mesmerisnnts“ und als letztes 
Werk den herrlichen Roman einer geiſtig hoch— 
ſtehenden Frau „Freigeboren“, der, wie ein 
Kritiker ſagte, zu den größten epiſchen Leiſtun— 
gen der letzten Jahre gerechnet werden muß. 
— Dieſe kurze Inhaltsangabe dürfte genügen, 
um einen Begriff zu geben, welche Fülle von 
genußreichen Stunden dem Abonnenten der 
Lieferungsausgabe bevorſteht. Der niedrig 
bemeſſene Preis von 35 Pfennig für die 4—5 
Bogen ſtarke Lieferung ermöglicht allen Krei— 
ſen, ſich an der Subſkription zu betheiligen. 
Die Ausgabe der 50 Lieferungen erfolgt regel— 
mäßig alle 14 Tage. 

Der Zweikampf, Motto: „audiatur 
et altera pars“. Preis 40 Pf. Verlag von 
Caeſar Schmidt in Zürich. Ein tapferer 
Adeliger, ehemaliger Student, legt hier eine 
Lanze ein für das Duell, nachdem ſo viel gegen 
daſſelbe geſchrieben. Möge man dieſen Ver— 
theidiger deſſelben hören. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Vor der Strafkammer des Landgerichts 
zu München hatte ſich der Reichsgraf Wilhelm 
von Wickenburg, der gänzlich herabgekommene 
Sproß eines alten Tiroler Adelsgeſchlechtes, 
zu verantworten. Urſprünglich Offizier bei 
den Tiroler Kaiſerjägern, lebte der nun 45 
jährige Graf ohne irgend ein feſtes Einkom- 
men, ſeitdem ſeine Familie ſich gänzlich von 
ihm losgeſagt hat. Er hat ſchon öfter mit den 
Gerichten zu thun gehabt, zuletzt in Düſſeldorf 
und Berlin, von wo er ausgewieſen wurde. 
In München hatte er folgenden Trick erſonnen, 
um ſeiner Kaffe aufzuhelfen. In Gemeinſchaft 
mit einem Peſter Artiſten Namens Steiner 
redete er einem Variétébeſitzer vor, er be 
abſichtige eine junge Dame, ſeine Geliebte. 
auf ſeine Koſten als Sängerin ausbilden zu 
laſſen. Zur Deckung dieſer Koſten ſtellte er 
einen Wechſel aus; Steiner aber ſollte für die 
Vermittelung des Geſchäfts von dem anderen 
Kontrahenten eir Proviſion von 1000 Mark 
baar erhalten, und auf dieſe allein war es 
natürlich nur abgeſehen. Schließlich ſchöpfte 
der Variétéinhaber doch Verdacht und brachte 
die Sache zur Anzeige. Graf Wickenburg er- 
hielt acht Monate Gefängniß und drei Jahre 
Ehrverluſt und erklärte, ſich bei dieſer Strafe 
beruhigen zu wollen, die dem gänzlich mittel 
loſen und einer ausſichtsloſen Zukunft ent- 
gegengehenden Menſchen vielleicht nicht ein⸗ 


Kohlmarkt. 


Peiroleum-Lampen, 


Pochz 


Königliche Thierärztliche Hochschule In Hannover, I. 


Peiroleum-Kronen, 


lektrische 


Uasglühlicht-Kronen. 


Grosse Auswahl von 


eits- Geschenken. 


Das Winterſemeſter 1902/1903 beginnt am 15. Oktober 1902. Nähere 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Die Direktion. 


ſtige Hochſtapeleien verübt. 


zu liefern iſt. 
Die 
den von Leiden⸗ 


Jeder Teilnehmer muß unbedingt ſchon am 1. October d. Is. 1 
6 garantirt sichere Treffer I 


erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange ſofort Proipett- 
Friedrienh Esser, Baukgeſchäft, Fraukfurt a. 


ſtens ein Obdach für den Winter ſichert. 
Deſſau, 17. September. Von der dri 
sen Strafkammer des hieſigen Landge 
wurde in der geſtrigen Sitzung in Wiederauf⸗ 
nahmeverfahren der Buchhalter Kurt Zeidler, 
zuletzt in Calbe⸗Saale, der ſich auch die Namen 
Mangold, v. Eichmannsdorf und Graf Uexküll 
Gyllenbrand zugelegt hatte, wegen Unterſchla⸗ 
gung und intellektueller Urkundenfälſchung 
abermals zu 6 Jahren Gefängniß verurthei 


Er hatte als Buchhalter der Klepziger Zucker“ 


fabrik 12 000 Mark unterſchlagen, bei ſeiner 
Verheirathung einen unrichtigen Namen in 
das Standesregiſter eintragen laſſen und ſon⸗ 


30. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 

vom 18. September 1902. } 

Auf die verſchiedenen Sorten Saatroggen 


| 


und Saatweizen gehen noch täglich Beſtellungen 


ein und zwar zahlreicher als in anderen Jahren 
in ſo vorgeſchrittener Jahreszeit; da aber d 

Landmann durch die Witterung in feinen Feld⸗ 
arbeiten jo ſehr aufgehalten wurde und nicht unt 
mit der Beſtellung des Ackers, ſondern theilwei 

ſogar noch mit der Ernte ſelbſt im Rückſtand il, 
wird ſich das Geſchäft bis in den Oktober hie 
ziehen. Es iſt erfreulich, daß mehrere und aut 
recht beliebte Sorten in ganz vorzüglicher Qualit 

zu haben find, die einen Erſatz bieten für aus 
gewachſenes Getreide, welches der Landwirt 

ſelbſt geerntet hat, ebenſo wie für den Probſteier 
Roggen, der in Originalſaat, wie wir ſchon be⸗ 
richteten, in dieſem Jahre zu Saatzwecken nicht 
Hervorragend ſchöne Qualitäten 
liefert das Pirnaer Hochplateau, ebenſo bieten d 

Originalſaaten ans Zeeland, der Petkuſer Roggen 
und die nordiſchen Saaten ein tadelloſes Saatgık 
und von den Weizenſorten iſt der allgemein vek⸗ 
breitete veredelte Shirrils square head-Weizen 
aus Dänemark und Schweden ſowie der Weizen 
von der Juſel Nordſtrand und ferner der gel 


körnige Kaiſerweizen, der weißköruige n 


neben den Originalzüchtungen des Mr. W. K 
Mold aus England ganz beſonders zu empfehlen. 
Wir untiren und liefern ſaatfertig gereinigt 


Waare per 50 Kilogramm: Inkarnatklee 20— 


Mark, Bokharaklee 42—44 Mark, Sandwicken 
(vieia villosn), ganz reine Saat 23—25 Mark, 
Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen 1 
bis 16 Mark, echten Johannisroggen 917,10 Mark, 
Wintererbſen 14—15 Mark. Original⸗Zeeländel 
Roggen 11½— 12 Mark per Zentner verzoll 
ab hier. Petkuſer Roggen, Originalſaat, zum 


Originalpreiſe des Züchters, Petkuſer Roggen, zu⸗ 


verläſſige Nachzucht 10 —10¼ Nek. ab hier, Original 
Pirnaer Roggen 9½— 10 Mt. ab Pirna, ſpaniſchen 
Doppel⸗Staudenroggen ca. 11 Mark ab hier, 
heſſiſchen oder Garde du Corps-Roggen 10½—11 
Mark ab hier. Nordiſche Originalſaaten 

ab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ 
roggen 12—12½ Mart per Zentner, ſkandi⸗ 
naviſchen Schilfroggen 13 Mark per Zentnel, 
dänischen Niefen-Staudenroggen etwa 12 Mark ber 
Ztr., Mammuth⸗Roggen ca. 13½ Mark per Zt 
ſchwed. Stand-up-Weizen, Originalſaat, 15.—10 Mk, 
per Zentner verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelb 
körnigen Sbirrifl's square heud-Weizen, nordiſ 
Elitezucht ca. 19½— 14 Mark per Ztr. verzollt 
Stettin oder Lübeck. Gelbkörnigen Kaiſerweizen 
12½—13 Mark per Zentner ab hier, rothtörnigen 


ab 


Blumenweizen 12-121, Mark ab hier, weiß? 


körnigen Eppweizen ca. 12¼ Mark ab hier. 
Original⸗Sandomit⸗Weizen ca. 13½ Mark ver? 
zollt ab Thorn oder Poſen, Original⸗Koſtröntek 
Weizen ca. 13 Mark verzollt ab Thorn per 
Poſen. Weißkörnigen Saudweizen ca. 12—12ʃ½ 
Mark. Originalſaaten von der Juſel Nord- 
ſtrand: weißkörnig 15—15½ Mt. per Ztr. ab NO en 
ſtrand, rothkörnig 14½—15 Mark per Zeutek 
ab Nordſtrand. Originalſaaten des Mr. Mold: 
Weizen, read prolifie 27 Mark per Zeutner ver“ 
zollt, white prolifie 27 Mark per Zentner ver- 


zollt; ſechszeilige holländiſche Mammulh⸗ Wine 


gerſte 11½—12 Mark per 


Zentner verzollt 
Stettin oder Berlin. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. September Nach den für m 
Eiſenbahnbehörden geltenden Vorſchriften * 7 
den Meldedienſt bei Unfällen ſollel 
Unfälle und außergewöhnliche Betriebsereich, 
niſſe, die ihrer Natur nach oder zufolge 
damit verbundenen Umſtände geeignet fü 


Kronen, 


r 


N 


75 f 


folge; am 24. gegen den Arbeiter Guſt. Weg die Eheleute Dorſtewitz im Grenzſtädtchen 
ner aus Penkun wegen Nothzucht und gegen Rypin, Gouvernement Plozk, verhaftet. Vier 
den Buchdrucker Rudolf Rohde von hier zerſtümmelte Kinderleichen, die die Spuren 
wegen Sittlichkeitsverbrechens; am 25. gegen einer Erdroſſelung zeigten, wurden in der 
den Maurergeſellen Karl Reich aus Königs-] Dachkammer bereits aufgefunden. Die Ehe⸗ 
felde wegen verſuchter Nothzucht; am 26 gegen leute find beide fünfzigjährig. Das Motiv der 
den Tiſchlermeiſter Friedrich Köhler und Schreckensthat iſt bisher unbekannt. 
deſſen Ehefrau, Auguſte geb. Lange, aus — Bei der Flucht aus dem Zuchthauſe 
Swinemünde wegen Meineids; am 27. gegen] Stein bei Wien wurde der zu 20jähriger 
den Fleiſchergeſellen Eduard Ohm von hier Kerkerſtrafe verurtheilte Raubmörder Radecky 
wegen Urkundenfälſchung und gegen den Ar- von dem Wachtpoſten erſchoſſen. 
beiter Ernſt Müller aus Warſow wegen — Der Pharmaceut Dr. Rothe in Pots⸗ 
Nothzucht; am 29. gegen den Fabrikarbeiter dam, welcher früher auf den Philippinen 
Rudolf Treß aus Stolzenhagen wegen Todt-|thätig war und vor drei Jahren nach Berlin 
ſchlags; am 1. Oktober gegen den Schloſſer zurückkehrte, iſt plötzlich verſchwunden. Da er 
Max Engelke von hier wegen Mordes. lich ſeit einigen Tagen ſehr nervös zeigte, jo 
* Die Aktiengeſellſchaft „Hacker bräu“ 2 5 von ſeiner Frau vermuthet, daß er Selbſt⸗ 
in München hat hier, wie ſchon durch Anzeigen mord begangen hat. Bisher konnte noch keine 
* bekannt gegeben wurde, das Müller'ſche Spur von ihm gefunden werden. 
licher Materialſchaden nicht entſtanden iſt. Reſtaurant, Königsthor 13, erworben, um dort — In dem nordamerikaniſchen Städtchen 
eie Der der Kunſtmannſchen Rhederei in fortan das rühmlichſt bekannte „Münchener Orienta Point im Staate Newyork fand, wie 
memünde gehörige Dampfer „Bo⸗ Hackerbräu“ zum Ausſchank bringen zu laſſen. aus Newyork berichtet wird, kürzlich eine jelt- 
ia“ iſt mit 20 Mann Beſatzung im Meer-|Den Betrieb leitet bis auf Weiteres Herr Guſt. ſame Eheſchließung ſtatt. Mr. Bradford 
alen pon Biscaya untergegangen und amt⸗[Müller, ſpäter wird jedoch ein neuer Be. MeGregor, der Sohn eines der Millionäre der 
a verſchollen erklärt worden. triebsleiter in Thätigkeit treten und es ver⸗ Standard Oil⸗Company, des verſtorbenen Am- 
N Durch eine Bekanntmachung des Herrn fſteht ſich von ſelbſt, daß die Brauerei für diefen | broje MeGregor, ließ ſich wenige Stunden vor 
ngspräfidenten vom 28. v. Mts. wird wichtigen Poſten ebenfalls einen tüchtigen einer Operation auf Leben und Tod mit ſeiner 
hingewieſen, daß Wrack Feuer Fachmann wählt. Demſelben werden erprobte] Braut Dib Clara Schlemmer aus Newyork 
fe, welche zur Kennzeichnung geſunke⸗ Hülfskräfte zur Verfügung geſtellt, damit trauen. Der Schwerkranke, der erſt vor etwa 
, vom bedeckter Schiffe dienen, im Küche und Keller ihre Leiſtungsfähigkeit aufs vier Monaten in Karlsbad weilte, um dort 
dien Theile grün angeſtrichen find und in beſte entfalten können. Heilung von einem gefährlichen Nierenleiden 
“m weißen Buchſtaben die Bezeichnung * Einen eigenartigen „Fall“ hatte heute] zu ſuchen, ſtand jetzt vor der Alternative, inner⸗ 
= tragen. Sie zeigen bei Tage an einer früh die Sanitätswache zu verzeichnen, halb einer Woche ein todter Mann zu ſein 
Nane etwa 6 Meter. über Waſſer drei ſchwarze es wurde nämlich dorthin von zwei Herren ein oder durch das Meſſer des Chirurgen eventuell 
e, und zwar zwei Bälle ſenkrecht unter großer werthvoller Hund gebracht, dem ein am Leben erhalten zu werden. Er entſchied 
Fa an der einen, den dritten allein an] Meſſer bis an das Heft in den Kopf gejagt |Tih für das Letztere, und da feine Verlobte 
Nac dem Wrack zugetehrten Raanock. Bei] war. Ein auf telephoniſchen Anruf kerſchiene⸗ dringend wünſchte, ihn ſelbſt zu pflegen, im 
t werden ſtatt der Bälle drei weiße, aus ner Thierarzt entfernte das Meſſer und ſtellte[ Falle er die Operation glücklich überſtehen 
Richtungen mindeſtens _ eine. Seemeile|jeit, daß eine Verletzung des Gehirns nicht er⸗ würde, traf man die Vorbereitungen zu einer 
en bare Laternenfener in derſelben An⸗ folgt jet, der Hund ſomit aller Wahrſcheinlich⸗ ſofortigen Trauung. Die zur Zeit noch in 
ung wie die Bälle gezeigt. Zu p keit nach erhalten werden könne. Von dem Deutſchland weilenden Eltern des jungen 
a dieſe Wrack⸗Fenerſchiffe an der Seite an Verüber des wahrhaft infamen Rohheitsaktes Mädchens gaben telegraphiſch ihre Einwilli⸗ 
die Doppelzeichen (2 Laternen oder 2 fehlt leider bisher jede Spur. gung, und in Gegenwart der Mutter und eines 
angebracht find. * Auf dem jetzt nicht mehr ungewöhn⸗ Freundes des Bräutigams, des Bruders der 
derb Wie bekannt, veranſtaltet der Zentral: lichen Wege durch das Luftfenſter drangen Braut und der beiden medizinischen Kapazi— 
* r Er für die Stettiner Vereins letzte Nacht Diebe in den Laden Kohlmarkt 20 täten, die vier Stunden ſpäter den bedauerns- 
denpf lege an Stelle des ſonſt von 5ſein, plünderten die Wechſelkaſſe und nahmen werthen, jungen Mann operirten, wurde die 
gu Jahren itattfindenden Bazars zur Erlan⸗ Zigarren ſowie Zigaretten m. — Ein ganz Zeremonie vollzogen. Mit kaum vernehm⸗ 
ug der für jeine Zwecke nothwendigen Mittel] gleichartiger Einbruch wurde Friedrich barer Stimme antwortete der vor Aufregung 
u dieſem Jahre eine err Karlſtraße 7 verübt, auch dort iſt den Dieben und Schwäche faſt ohnmächtige Kranke, neben 
ban Hinblick hierauf richtet ein kleiner Geldbetrag in die Hände gefallen deſſen Lager die leiſe ſchluchzende Braut kniete, 
an die Bewohner unſerer rn und be⸗ und ſtahlen ſie außerdem Zigarren, Tabak auf die Fragen des Geiſtlichen, der den Akt jo 


Mliches Aufſehen zu erregen, telegraphiſch 
Minifter der öffentlichen Arbeiten ge⸗ 
t werden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
ügleiſung von Perſonenzügen die zur 
f g verpflichtete Station die Meldung 

e lles anſcheinend deshalb unterließ, 
der Reiſende verletzt wurden, noch ein 
5 icher Materialſchaden entſtand, obwohl 
dabei um Schnellzüge handelte oder 
Abe pätungen oder andere Unfälle auf⸗ 
zen, die ſehr wohl geeignet waren, öffent- 
lufſehen zu erregen. Um in dieſer Be⸗ 
Gleichmäßigkeit herbeizuführen, hat 
iniſter der öffentlichen Arbeiten be- 
mt, daß ihm die Entgleiſungen und Zu⸗ 
I enftöße von Perſonenzügen auf Haupt. 
den auch dann in der vorgeſchriebenen Weiſe 
graphiſch und durch Berichte zu melden 
wenn Reiſende nicht verletzt oder ein er⸗ 


* 


"5 an alle diejenigen, welche die Bazare und Heine Pfeifen. kurz wie möglich machte. Erſchütternd war 
dibaben und bei ſer Gelegenheit nie * Die Rothlaufſeuche iſt ausge- der Abſchied, den die bis zum letzten Moment 
ie Pre bermiffen ließen, die brochen unter den Schweinen des KReftanra- |bei dem Gatten bleibende Neuvermählte von 


teurs Johann Krüger in Nemitz. dem Leidenden nahm, als dieſer in das für 
— Im Bellevue⸗Theater gaſtirt die Operation „bergerichtete Zimmer getragen 
morgen Sonnabend in der Klaſſikervorſtellung werden mußte. Den beiden Chirurgen, die 
von „Egmont“ als „Klärchen“ Frl. Paula man aus Newyork und Philadelphia hatte 
Mertins vom Stadttheater in Magdeburg auf kommen laſſen, aſſiſtirten noch fünf | andere | 
Engagement. Aerzte. Die Operation dauerte zwei Stunden 
und nahm einen glücklichen Verlauf. Der 
Kranke, den 


iche Bitte, d reichlichen Ankauf von 
er Silber das Werk der Wohl⸗ 
ke 0 e fördern zu helfen. Das Loos 
fü 1 Mark und der der Gewinne bes 
15 fi auf 10000 Mark. Die Ziehung er⸗ 
En 15. November d. J. im hieſigen Rath⸗ 


Si Für die am Montag unter Vorſitz des 
Landgerichtsdirettors Paucke 


geb fünfte diesjährige Schwur⸗ 
a ut Speriode find als Geſchworene ein- 


Schifisnahrichtei. 
Kurhafen, 18. September. 
laufen der Torpedobootsflottille kollidirte in der einem bekannten Breslauer Rechtsanwalt mit 


Beim Aus⸗ — Die „Breslauer Zeitung“ erzählt: Bei 
S das Torpedoboot „S. 76“ mit dem vorwiegend kriminaliſtiſcher Praxis erſchien 
Boot „D. 9“. Erſteres erhielt ein großes Leck. dieſer Tage, nach vorher telegraphiſch einge⸗ | 
Der ungen „Seeadler“ iſt thätig, um das holter Erkundigung über die Sprechſtunden, 
verletzte Schiff über Waſſer a halten und auff ein jtattlicher Herr, der 
den Strand zu ſchieben. Kirchner, in Stellung bei Graf Pückler auf 
Pe TREE ae Ni 1 hof 1 1 en alſo fort⸗ 
5 uhr: „Sie werden gewiß in der Zeitung 9 
Vermiſchte Nachrichten. leſen haben, Herr Rechtsanwalt, daß der Herr 


— lieber den Tod des auch in Europa be⸗ Graf und ich wegen Herausforderung zum 


ae en Bill. Be ten annten amerikaniſchen Millionärs Mr. Richolas Zweikampf verürtheilt worden jind. Der Herr 
i, 0 Bauerhofsbeſitzer Wilh. Bart Fish, ehemaligen amertkaniſchen Botſchaftsſekretärs Graf iſt nun eutſchloſſen, in dieſer Sache die 
den, 21 händler in Berlin, dringt die Londoner „Daily Mail“ Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes anzu— 
Ad’ ee Emil Belger Greifen folgende Einzelbelen Mr. FH traf dieſer Tage rufen und hat mich deshalb entſandt, um die 
. u Fal br ikbeſitzer Otto Diewald⸗Torgelow, 2 — zwei Franen, die er kannte, in New⸗ Suche in Ihre bewährten Hände zu legen.“ 
an Albert Frank-⸗Greifenhagen. Fabrik- vork auf der Straße und begab ſich mit ihnen in Der Anwalt ſtrich ſich darauf lächelnd den 
Sa 3 Torgelow, Gemeinde- einen Bierſalou, wo die Geſellſchaft einige Er⸗ Bart und erwiderte: „Om, ich weiß die Ehre, 
r Tarl Wande Stolzenburg (bei Paſe⸗friſchungen zu ſich nahm. Kurz darauf betrat die der Herr Graf mir zugedacht hat, zu 
2 En Direktor Bernhard Grau-Stolzen⸗ der Privatdetektiv Sharkey den Saal und begann ſchätzen. Bevor wir jedoch weiter verhandeln, 
N aufmann Johs. Kieſow- Swinemünde, mit Mr. Fiſh einen Streit, der damit endete, daß halte ich es für 1 Sie darauf aufmerk⸗ 
— Richard Noffke⸗-Paſewalk, Torf Sharkey den älteren Mann, der dem kräftigeren ſam zu machen, daß Sie einen jüdischen An⸗ 
= ter Boppendid-nöpis, Kaufmann] Gegner nicht gewachſen war, in brutaler Weiſe walt vor ſich haben.“ „Nicht möglich!“ rief, 
Bi ichter⸗Penkun, Ziegeleibeſitzer Aug. angriff. Mr. Fiſh verſuchte zu fliehen, erhielt bis an den Stehkragen erröthend, der Abge⸗ 
walt dei. Gärtner Aug. Schönbeck-ſaber in der Thür von Sparten einen furchtbaren ſandte des Rauhgrafen, „der Name iſt doch 
vr Kaufmann Emil Schulz⸗Rothemühl,] Schlag, der 71 die Treppe hinunter aufs Pflaſter gar nicht .. und Herr Rechtsanwalt waren 
8 ler i Ferd. Tegge-Rothemühl und ſſchleuderte. Mr. Fiſh ſchlug mit dem Kopf ſo dem Herrn Grafen von ſo zuverläſſiger Seite 
a Em Rob. Weickardt-Ueckermünde. Ver- ſtark auf, daß, wie fpäter im Hoſpital feſtgeſtellt fo warm Be Doch unter den Umſtän⸗ 
gi o ſetermin iſt bisher in nachfolgenden wurde, der Schädel zertrümmert wurde. Mrs. den ...“, und noch einige Entſchukdigungen 
ul chen anberaimt: am 22. Septem⸗ — wurde von ihrem Landſitz an das Bett ihres hervorſtotternd, konzentrirte der Herr Inſpet⸗ 
— den Knecht Paul Rauh aus Treftin |fterbeuden Mannes gerufen. Der Mörder wurde kor ſich rückwärts. 
erſuchter Nothzucht; am 23. gegen den verhaftet. — Einen furchtbaren Tod erlitt in Paris 
— Georg Rambow aus Grei⸗ — Wegen des dringenden Verdachts, ihre) auf dem Boulevard Diderot der Tapezirer 
wegen Körperverletzung mit Todes- acht Kinder ermordet zu haben, wurden geſtern! Louis Gaſſe. Der Unglückliche war aus dem 


— — 


die Herren: Brauereidirektor Bernhard 
Architekt und Maurer meiſter Theodor 
1 5 Raufmann Hermann Deifert, 
Raul a. D. Viktor von Dewitz, Kaufmann 
= Dienemann, Zimmermeifter Johann 
e, ee Ludwig Klett, Land}: 
. Lockſtädt, Kaufmann Guſt, Lüth, 
der Handle Mar Otto, Kaufmann Rob. Reg⸗ 
lend Kaufmann Arthur Wolff, ſämtlich a 


FR 


Haupt» 


— 


N 


Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Baulicher Aenderungen halber fällt der Gottes⸗ 


Wonnements⸗Einladung 12 
die „Stelliner Zeilung“. " Butheeifche Kirche (Berge): 


Er: 5 Vorm. 10 Uhr 9 
eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Herr Paſtor Schulz um 5½½ 1 


Friedens⸗Klrche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beat und Abendmahl.) 
Herr Vikar om um 2½ 1 
Mat Ahaus. Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 


r —— be 


Fl R , Betſaal der Kinderheil⸗ u. D Flakon en⸗Auſtalt: 2 1 
de den Monat Oktober auf die Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 8 5 3 5 Kalter det Delle 32 
ei Stettiner. Baptiſten⸗Kapelle . 4): Luther⸗Kirche Galle | 


täglich erſcheinende See ee 
j err Prev ’ { 
| 87 mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Herr rde Fehr 25 4 W 
b fü. Die „Stettiner Zeitung“ Brüdergemeine rer Bereinsgam 
en reits am Abend aus- Herr Nrcbiger Backe nu 3% Mi, 
en. ö uiberiſche 3 Uhr — ienſt, Ging. Paſſauerſtr. 
Die Redaktion u Immanuel ade im 8 


d Vereinshauſe, Eing. Passer, 
— 2 —— Ne 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. f 
Einſeguung, Beichte und Abendmahl.) 
merensdorf: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 
. der Konfirmanden.) 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 he. 
Prüfung der Konfirmanden.) 


Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 3½ Uhr, 
Evaugeliſation. Evangeliſches Vereinshaus. 
5% Uhr Nachm. Herr Paſtor Keller aus Düſſel⸗ 
dorf: „Lebendige Worte“. 
8 f — Abends Herr Paſtor Keller: „Woher und 


12 x Au den Wochentagen: 5 Uhr Na 0 
* Apr de Bourdeaux um 8½ Ihr, e 8 ei F 
re (Predigt und Abendmahtsfeier.) See mannsherm (Krautmartt 2, 2 Tr.) 
an ung Sonnabend Nachm. 2½ Uhr: Herr Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
er de Bourdeaux.) Beringerſtr. 77, part. r.: 
WI orialrath Gräber um 10½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
unlung des 
Ha Lic Jüngſt um 8 ¼ Nhr, ſamkeitsvereins: —— Stadtini ſionar Blank. 


— der Predigt Beichte und Abendmahl.) Sonntag und Donnerſta 
g Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Eb. iger Katter um 5 Uhr. Herr Stadtmiſſionar Blank. 

dran Dr. Scipio un 10 Ihr, 

g ger Steinmetz um 8%, Uhr. Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr, 


K irchliche a neigen 


* Sontag, den 21. September (17. u. Trinitatis): 
Schloßkirche: 


Blaues Kreuz. 
(Evang. Vereinshaus. Eing. Paſſauerſtr.) 
9 in Evaugeliſchen Ver⸗ 
„Eingang Paſſauerſtr.: Redner Herr 
Paſtor Fabiaufe. 


Stettin, den 18. September 1902. 


Bekanntmachung. 
Unter den Schweinen des Reſtaurateurs Johann 
Krüger, Neulitz 5, iſt Rothlauf ausgebrochen. 
Der Kön 


igliche Polizei⸗Prä abet! 


v. Sehroeter. 


n Keller aus 
Düſſeldorf 


Jatobi⸗Kirche: Dieuſtag Abend 8 Uhr Verſan 


uhr Pen * (Eimegunng und Abenbmahl) Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ hr. x 
g der Konfirmanden und Beichte: wird vom 21. S im 
5 . — Salem: gettesdtent) Epangel'ſchen Serelnshanfe zu Gtettin Jg, 
ma 11 Ihr Einſeguung und Abendmahl: Herr Paſtor — ı um 10 The mit Ausnahme des 5 Vorträge halten, — 
ö de brediger Lic. Dr. Lül mann. Kirche (Obesmiene zwar Abends um 8½ und 8 um ½ 
„ Paſteden-Gemeinde (Cvaugel. Vereinshaus): Herr RR Sr um 97½ lh 8%½ Uhr. Reſervirte Plätze koſten 1 % reſp. 55 5 
1 . um 10 Uhr. (Einſeguung, Bein und Abendmahl.) alle übrigen Plätze find frei. 
> der Predigt Peichte und Abendmahl.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. reſervirten? 0 orträge zu 10 und 5 M 
— rniſon-Ge meinde: Herr Paſtor Nedlin um 5 Ihr. find = —.— bei Herrn Rentier Kehler, Bogislav⸗ 
u Uhr ttesdienſt fällt aus. Lukas-⸗Kirche: ſtraße 13, 1 Tr. 


Kindergottesdienſt. 
Nicotaie,Tohannis-@emeinde 
ch. (Aula der Otto⸗Schule): 
ger Braun 8 * — Mi ben) 
rüfung = Konfirmanden. 
Nagy Peter- und Paulskirche 
Vorniittag 10 Uhr Einſegnung der Mädchen 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 


Lahn un > Prediger Schmiedicke. 
(Nach der Predigt Prüfung der Konfirmanden.) 
4 a ße Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
8 D. Müller um 10 Uhr. Kirche der Kückeumühler Auſtalten: 
ab. dichte und Abendmahl; Prüfung am Herr Prediger Wendt um 10 Uhr. 
wid um — Derr — 5 Borchardt um ae — 


Herr Prediger Gauger um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
gen Abend 7 Uhr Beichte für Konfirmanden 
und Angehörige: Herr Prediger Gauger.) 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Nemitz: 


Bibelſtunden finden 1 8 Sonnabends 
und Sonntags, um 5 Uhr ſtatt. Ginteitt frei. 


Staudesamtli he u hri btea, 


Stettin, den 10 1 1902 
eburten: 


bahn⸗ Bubolz, Arbeiter Dingel, Arbeiter 

Wartenberg, Tiſchler Plautz, Schneider Braudt, Schlaſſer 

Wine Tat An 2 

ö schaffner Be 
Aa 


bergottesbienft): 


ne ðʒ— nn. 


Spitale Saint-Antoine entlaffen worden und] Wie es will ſich Dr. Le d der 
überſchritt den Straßendamm in dem Augen⸗ beißt, ſich yds währen 


blicke, als eine mehrere hundert Zentner ſchwere 
zum Preſſen des Asphalts in 


Dampfwalze 
Straße 


ganz laugſamem Tempo ü! 3 
Der Mechaniker Louis Derxienie, wel⸗ 


rollte. 


über die 


cher die Walze führte, bemerkte plötzlich, daß 
ein Hinderniß ihren Gang gehemmt 


konnte 


aber die Maſchine erſt einige Meter 


weiter zum Stehen bringen. Mit Entſetzen ſah 
er einen buchſtäblich platt gedrückten Leichnam 


auf dem Boden. liegen. 
Louis Gaſſe, 


Tapezierers X 


Es war die Leiche des 
der, von Schwäche 


oder einem epileptiſchen Anfall niedergeworfen, 


auf der Straße gelegen hatte 


und von dem 


hinter der hohen Maſchine ſchreitenden Lenker 
der Walze nicht geſehen worden war. 


— Der 


Boſtoner Gerichtshof hat ſoeben 
den Kapitän Andrews geſetzlich für todt er⸗ 


klärt und ſeinem Sohne die Verfügung über 


ſein Beſitzthum, das ſich auf 40000 Mark be⸗ 
geſtattet. 
einem Nußſchalen boot über den 
Im Oktober des 
heirathete er ſich im Atlantic City in Gegen⸗ 


läuft, 


Ozean. 


Andrews fuhr zweimal in 


Atlantiſchen 
Jahres 1901 ver⸗ 


wart von 3000 Perſonen, und er machte mit 


ſeiner 


nach Palos in Spanien in 
Das Fahrzeug wurde eine Woche ſpä 


Boot. 


einem 


jungen Frau eine Flitterwochenfahrt 
= 


von einem Dampfer geſichtet, aber ſeitdem t 5 
man nichts mehr von ihm gehört. 


Wien, 


Hauptkaſſe der 


18. September. Der Beamte der 
Länderbank Edmund Jellinek 


hat ſich heute Mittag unter auffallenden Um⸗ 


ſtänden 


vor Beginn der Kaſſenreviſion ent⸗ 


fernt. Die Reviſion ergab Unregelmäßigkeiten 


in der Checkgebahrung. 
gang von 1 250 000 Kronen feſtgeſtellt. 


— 


Geneſte Hinchrichten. 


Berlin, 19. September. Zu d 
gen 100 jährigen 0 
wurden in Welt 
Ununterbrochen 
Landestheilen Abordnungen ein. 


troffen. 


große 


Geburtstagsfeier 


treffen aus 


Bisher wurde ein Ab— 


er morgi 
Koſſuths 
Vorbereitungen 


allen 
Die Menge, 


welche am Grabe Koſſuths vorbeidefiliren und 


Kränze niederlegen wird, wird etwa ½ Mill. 
Köpfe zählen. 

Der Vizepräſident der Kammer, Etienne, 
gemeldet wird, 
für die dringlichen Kolonialauf- 

gehöre die 
und der fran- 
Dieſe werde im Ein⸗ 


entwirft, wie aus 


Programm 


gaben Frankreichs. 
ſchärfere Abgrenzung Kameruns 
zöſiſchen Kongogebiete. 


Paris 


Zu dieſen 


ein 


vernehmen mit Deutſchland und England er- 


folgen nach 


Beendigung der 
Lenfant, welche feſtſtellen fol, ob man that- 


Expedition 


ſächlich, wie Barth vermuthete, zu Schiffe — 


Tſchadſee aus 


Poſen, 
ſein junges Weib aufopfernd Verein polniſcher Induſtriellen 


pflegt, wird vorausſichtlich am Leben bleiben. Veranſtaltung einer galiziſchen Gewerbeaus— 
ſtellung in Poſen. 


während einiger Wochen 
Monate jährlich das Meer erreichen könne. 
19. September. Der 


Eſſen a. d. Ruhr, 19. September. 
Bochum⸗Gelſenkirchener Straßenbahn, 8 


wegen ſchlechten 


ſtellten. 


Wien, 19. September. 
ſich ale Juſpekkor blatt“ beſtätigt, 


Geſchäftsganges 


hieſige 
beſchloß die 


Die 
38 Ange⸗ 


Das „Fremden⸗ 
daß die Ausgleichsverhand— 


lungen in Wien in nächſter Woche fortgeſetzt 


werden. 


Bisher iſt es der Polizei noch nicht ge- 
Kaſſenbeamten der 
welcher ca. 2 Millionen Kronen 
Allgemein wird ange 


lungen, den 
„Länderbank“, 
defraudirte, zu eruiren. 


flüchtigen 


nommen, daß Sellinek einen Selbſtmord aus⸗ 


geübt hat. 


Kaſchau, 


19. September. 


Geſtern 


Abend fanden Aer große Straß endemonſtra⸗ 


tionen ſtatt. 


Der Pöbel ſchlug 


die Fenſter 


ſolcher Gebäude, Reſtaurationen und Kaffee⸗ 
häuſer ein, welche aus Anlaß der Koſſuthfeier 


nicht dekorirt hatten. 
der Polizei, a Ruhe wieder herzuſtellen. 
9. September. Im Befi 


Spa, 1 


Schließlich gelang es 
nden der 


Königin Henriette iſt eine fortdauernde Beſſe⸗ 


rung zu verzeichnen. Der 
Schlaf ſind zurückgekehrt. auch 
geſtern verſchiedenen Perſonen eine 


Königin 


kurze Audienz ertheilen. 


Luchon, 19. September. 


Appetit und 
konnte 


König Leo— 


der 
die 


pold wird ſeinen Aufenthalt hierſelbſt bis in 
die erſten Tage des Oktober verlängern, falls 
dies der Geſundheitszuſtand der Königin ge 


ſtattet. 
Brüſſ 


el, 19. September. 


Dr. Leyds 


iſt nach dur en Aufenthalt nach Paris gereiſt. 


Anfgebote: 


Binmergefelle Scheel mit Frl. Beckmann; Sglloſſer 


Er mit Frl. 


Zander; 


rl. Zeul; Hausdiener Freeſe mit Frl. Roß; Gas⸗ 
r Schmidt mit Frl. Hinz 


Eheſchließu ngen: 


Schneidermeiſter 58 mit 


Kaufmann Hirſch mit Frl. Proslauer; "Shriftfeßer 
Neubauer mit Frl. Lüdtke. 


Todesfälle! 
Sohn d. Bierfahr. Winkelmann; Land wirth Hanekow; 


Tochter des Photographen Diefte; Sohn des Arbeiters 


Knaack; Tochter des Scugmanns 23 penſ Ge 


richtsbeamtenfrau Barkow, g 


Kempf; 
des Arb eiters G 


damit len „Nachrichten aus atlgeren 

Geſtorben: Seminariſt Georg Hackba 
Schueidermeiſter Johann Zieh [Greif 
3. 0 


[Pyrit]. 


wald). Landbriefträger Richard Kühl, 36 
ch von 


lien ee 


Pflegli 


Ze si 3 die 2 Bote 


ABaurückgekehrt. 
Br. ned. F. Hübner, 


Arzt für Ohren⸗, Naſen⸗, Halskranke, 
Lindenſtraßſe 3. 


eln Sen 


eltungen. 


Stadt Theater. 
E:öffnungs-Vorstellung 


Karten zu den Sonntag, den 21. September, 7 Uhr Abends: 


FTanmhätser. 


Große Oper in 3 Alten von Rich. Wagner. 


Vorbeſtellungen werden entgegengenommen im Stadt⸗ 


1 


na beginnt am 20. d. Mts. au der 
Nee Buff von 11—1 Uhr Vorm. 


Sonnabend: $ 
Kleine Preiſe. 


Ein Sohn: ie Tifchlermeifter Meyer, Straßen⸗ Bellevue-Theater. 


' Exfie Kiaffiter-Borfieflung. 
ont. 


ter: ion! Ari A Poſt⸗ Sonntag 7½1 (Es lebe das Leben. 
. ‚ER, d. Mcbeier bene, Bud Bao 115 Eine tolle 8 8 
eine U 


« 


Anweſenheit der Burengenerale nicht in 
Brüſſel befinden. 
Während der Anweſenheit der Buren⸗ 


generale werden öffentliche Geldſammlungen 
in den Straßen und den öfſentlichen Lokalen 
zu Gunſten der Burenfamilien veranſtaltez. 
Die Anweſenheit der Generale dauert 
Tage. Sämtliche Blätter richten Aufrufe 
die Bevölkerung, die Kundgebungen zu 


Gunſten der Buren nicht zu englandfeindlichen 


au geſtalten. 

Paris, 19. September. Unter Kühe: 
rung des klerikalen Kandidaten Loifee iſt ein 
wechſelſeitiger Unterſtützungsverein für die 
Geiſtlichkeit gegründet worden, damit die 
Pfarrer, über welche die Gehaltsſperre ver⸗ 
hängt wurde, eine entſprechende Geldentſchädf⸗ 
gung erhalten. 

St. Etienne, 19. September. In 
hieſigen Arbeiterkreiſen herrſcht die Anſicht vor, 
daß das Generalkomitee der Bergarbeiter des 
Loire-Beckens nächſten Sonntag den allgemei⸗ 
nen Ausſtand verfügen wird, und daß der Aus⸗ 
ſtand bereits M ontag in St. Etienne und 
Firminy beginnt. 

Rom, 19. September. Einem Redakteur 
der „Italie“ verſicherte Miniſterpräſident 
Janardelli, daß die Regierung in der nächſten 
Tagung der Kammer eine Eheſcheidungs-Vor⸗ 
lage einbringen wird. Das Geſetz wird aber 
nur in außergewöhnlichen Fällen zur Anwen⸗ 
dung konmien. 

Aha, 19. September. Der Advokat 
Murri wurde hier durch den Polizeikommiſſar 
Dr. Muck verhaftet. 

London, 19. September. In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet, die japaniſche Ge⸗ 
ſaudtſchaft in London und die engliſche in 
Tokio werden demnächſt zu Botſchaften er⸗ 
hoben werden. 

In Folge Erplofion in einem Steinbruch 
in der Grafſchaft Norkſhire wurden drei Per⸗ 
ſonen getödtet und drei ſchwer verwundet. 

Ein Telegramm aus Sidney berichtet, daß 
Sir Barton, Premierminiſter des auſtraliſchen 
Bundes, den Regierungen der verſchiedenen 
auſtraliſchen Staaten Einzelheiten über ſeine 
jüngſte Unterredung mit Chamberlain betr. 
Betheiligung der auſtraliſchen Staaten an 
der Landesvertheidigung mitgetheilt hat. 

Danach ſoll der auſtraliſche Bund ſich mit 200 
bis 250000 Pfund Sterling an den Kriegs- 
ausgaben betheiligen, Neu-Seeland mit circa 


10 000 Pfund bis 50000 Pfund, die Kap⸗ 
Kapkolonie mit 60000 Pfund, Natal mit 
40 000 Piund. Der Vertrag ſoll für eine 


Dauer von ſechs Jahren abgeſchloſſen — — il, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Petersburg, 19. September. Graf 
Lambsdorff hat ſich nach Kursk begeben, wo 
ſeine Anweſenheit durch diejenige des Schahs 
nothwendig wurde. Es verlautet, daß in 
Kursk wichtige diplomatiſche Verhandlungen 
iiber die ruſſiſchen Bahnbauten in Perſien ſtatt⸗ 
finden ſollen. 

Konſtantinopel, 19. September. 
In Galata ſind zwei peſtverdächtige Erkran⸗ 
kungen konſtatirt worden. 

Waſhington, 19. September. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt ſoll, wie „Mail and Erpreß“ 
erfahren haben will, erklärt haben, er be⸗ 
abſichtige die Handelspolitik Max Kinleys ſort⸗ 
äufegen. 


Nonpareil-Silk 


für Kleider und ⸗ 25 iſt der neueſte Seidenſtoff, der 
n bricht nicht reißt, nicht kuittert! Unerreichte Aus⸗ 
wahl in Seidenſt Hoffen jeder Art und Foulards, zu 
billigſten Eugros⸗Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an 
Private porto= u. zollfrei. Proben franko. Briefporto 20 Pr. 


Seidenstoff-Fabrlk-Union 


Adolf Grieder & Ce, Zürich Bil 


Kgl. Hoftieferanten. Schwelz). 


Börſen⸗Berichte. 
a Notirungen der Landwirt 


tskammer für Nommern. 

Am 19. September 1902 wurde für inläne 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 

Platz Stern. (Nach Erutt teln 13. Noyier 
138,00 bis 140,00, Weizen 151,00 bis 155,00, 
Gerſte —.— fer 140,00 bis —.—, Rübſen 
—.— Kartoffeln —.— 


Ergänzungs notirungen vom 18. September. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
140.00 bis —,.—. Weizen 157,00 bis —,— 
er ,— bis —.— Hafer 150,00 bis 


lat D anzig. Roggen 127,00 bis 130,00, 
Ge- Weizen 142,00 bis 155,00, Gerſte 117,00 bis 
124,00, Hafer 122,00 bis 129,00, 


Wellmarktpreiſe. 
Es wurden am 18. September gezahlt loko 
Verllu in Mark per Tone inkl. Fracht, Zoll und 


Speſeu in: 
Newyork. Roggen 140,00, Weizen 159,50. 
Liverpool. Weizen 175,25 
Odeſſa. Roggen 137, 25, : Welzen 159,75. 


Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 


Magdeburg, 18. September. Roh zucker 
Abendbs e. I. Produkt Terug wreiſe Trauſito. 
fob Hamburg. Per September 6,10 G., 6,20 
B., per Oktober 6,37½ * 6,42½ A. ber Ottober⸗ 
Dezember 6,45 6,50 , per Jannar⸗ 
März 6,47 ½ G. 6.52½ 2 B., per April⸗Mai 
6,80 G., 6,85 B., per Mai 6,85 G, 
N. Stinunung ruhig. 

Bremen, 18. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und 17 54½ Pf., 
Doppel⸗Eimer 55 Pf. — Speck beh. 

D- Se 5 
Voransſichlliches Vetter 
für Sonnabend, den 20. September 1902. 
Bei kühler Temperatur meiſt heiter. 


...... ̃ ˙————— RE 
Bock-Izrauerei. 
Täglich: 

Thealer⸗ nud Spezialitäten ⸗Vorſteſl ung. 
Sonnabend, den 20. September 1902: 
Fräntein Zange oder das neue 
Dienſt mädchen. 

Das Schwert des Damokles. 


Neues 
intereſſantes Spezialitäten · ö n. 
Anfang 8 Uhr. — — tung 8 Uhr 
n Preise wie befanut, ui 


6,87% 


NIT 


7 


m F 


deutscher Kl iderstoffe 


Ton im vornehmen, sowie einfachen Geschmack gehalten, empfehlen 


in überreicher Auswahl zu äusserst billigen Preisen 


Bohse & Richter, 


Kohlmarkt 16/17, 
Specialhaus für Kleider stoffe und Wäsche. 


- | 5 Neu eröffnet! 
Hamburg. den 17. September 100. ; 


. 3 > De : 8 Es * * 
Hamburg = Amerika - Linie, Dr. Brehmer’s 


W englischer, französischer und # 


Wunde nor 


EA 


0. Titels 


REEL: En Re 


nsttöpferei 


n 


Act.-Ges 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ berühmte internationale Heilanstalt für 
eee 5 Lungenkranke Ausstellung und Contore: 
ch Newyork: 18./9. Poſtd. Pretoria. 8 g 
er en a e Görbersdorf (Schlesien) Berlin, Mohrenstrasse 33, 
a, 2 ib. Schiene matei.| versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 
= J . eg re Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. + & liefert unter billigſter Berechnung . 
4 7 . Dr. Foss, früher Chefarzt Dribur O M 1 E O 
„ Bolton; 26.9. Poſtd. Atheſia. oss, r U . g. 1 2 
8 ö 14755 ” Meng Deutsche Aerzte: Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig wei E E en, a D 1 IE e en 
1 * 2 scabia, 3 z 
Baltimore: 4/10. „ Alexandria. ; anstalt. d K 
l 7 55 1 Bana Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cybulski. un amine 2c. 
” REN Ungarischer Arzt: Dr. Müller alt gi blen 
5 6.9. 0 0 . ft is in den modernften Muftern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenauſchlägen empfo 
x e 3115 * Afra. STEEL T Zeichnungen und Deiginal⸗Miuſter auf Wunſch jederzeit zur Berfünung, 
x * 20.10. „ 1 A % F aim, ben kart ———— 
ee RE a > ÄLLGEMEINER DEUTSCHER 2 
= ontreal: 23.9. ; riſia. Mee. UE 
5 30 2 Mate VERSICHERUNSS-VEREIN STUTTGART 
A > 23.110. „ Teutonia. . — r 
„ Weſtindien: 20 N * x 8 > 
N 24.110. „ a. 9 ; “ 
„ Mexico: 20.9. „  Gonftantie > nen een 7 
„ Vera Cruz: 20.9. „ Conſtantia. Gesamtreserven über 26 Millionen Mark, 
„ Ditafien: 11.110. „ Sambia. Der Verein gewährt 
. 21.110. Sileſia. zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Bleirohre u. Zinnrohre 
liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu bill igſten 
reifen die Blei⸗ und Zinnrohrfabrik von 
Gebr. Beermann, 75 
Stettin, Speicherſtr 29. Telephon Nr. 365. 


Hattet mit Dalli 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
brantanssteuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung, 


Zur Zeit bestehen ca, 450 000 Versicherungen 7 
über 2870 000 Personen. 5 1 


fleisch Extract 


abgeschlossen, 
Fehlt in keiner Qufen Küche. 


STUTTGARTER: VEREIN 


5 RL = 4 9er Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
echtem Dalli-Glühstoff und weiset Nach Prospekte und Versicherungsbedingungen 


ne ahmungen energisch zurück! 8 werden gratis abgegeben. 
2 { R Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
Waſch⸗ u. Flaggenleinen, . Arnoldi, General Agent, Kılzer Wilhelmstr. 75 
Jalouſie- u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 


— Or. Moftweberfrane 4 JC 85 | 
. 311 In Zinntuben, neue prakfische Verpackun 
Pianinos Zur Miethe. N S Ib er-Lott er E h Ken Sa J e ee ae 
8 
® 


* 


ur Militär, Jäger, Touristen“uns Sportsleufe. 
Neue, wie auch wenig gebrauchte, mit zu Gunſten des 5 


een wachen dea Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


vermiethen im Piano⸗Geſchäft von 
Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten vom 26. Mal 1902 für den Bereich der 


Franz Breeckow, Provinz Pommern. 


Große Domſtr. 22, 8 Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
E m nn — 3 am 15. November 1902 ſtatt. 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Feitpuder 


NEAR r 2 vooſe à 1 Mark zu haben bei | 
G Specialhaus für Papier- R. Grassmann,, Leichner” Hermelinpuder u. Aspaslapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe. angewendet; sie geben de n Teint ein rosiges, jngendschönes, 


und Lederwaren. 


E Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


\ 5 ‚lühe a s ist nicht zu sehen, opudert ist. Nur in gesch! 
e eErnEpe Euren nner 00000000 
1 einen Pfennig, SI — ———86 5 L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Fpostkarten- Neuheiten] 
A 2, 3, 5, 10, 15 und 25 Pfennig, 
Postkarten - Albums 

bon 32 Pfennig an, 


Ordnungsmappen 
zu 20 und 38 Pfennig de., 


Censuren mappen, 


Relief- Albums 
zu 35, 38, 55 Pfennig ic. 


empfiehlt 


h R. Graßmann, 


RR: 
N 


G) bh h Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 
obus- 6 


Pulz-Extract 


puizt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act-Ges. 
MARIENFELDE . ern $ 


Saug-Generatorgas-h.otere 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 
Eigene Gaserzeugung, — Betriebskosten 1 bis 5 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


* 
ara 


> 


at. Made n Sa 
e ausst Par! > 


en 


Breitestrasse 42, 


3,04 


4 


Emil Ahorn, 
Steinmeg-Meifter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18d. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Heſucht ein mut erhattenes Matagoni.stfeider: | — 
Geſucht ſpind, ſowie mehrere Stühle mit [MR Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 

u en — 8 unter ] { 68 ß Pr 

A. 1. an die Expedition dieſer Zeitung. ——— G — 

Händler verbeten. * a e N m a le * 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Zum 1. Oktober zoird für einen jungen! Grabgitter in Guß- und Schmiedeeiſen 
ern, welcher am Vulkan beſchäftigt iſt, x in den neneſten Muſtern zu billigſten Jabritpreiſen. = 
Grabom eine Penſion bis zu 60 % Gisterschwellen und Fundamente. 
monatlich geſucht. CWG —— W 
Offerten unter I). . 19 in der 2 1 


Expedition dieſes Blattes abzugeben. ER ä 
Lanolin-Sireupulver 


(& Neuner fut -Provifiong = Ver- 
ZIENRE Breuncrei treter. Offerten unter 
mit dem „Pfeilring“. 


©. 9138 an General-Anzeiger, Breslau. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 


Eine Pypothek von 12000 Mk. innerhalb der 
tischen Feuerſozietät, 5 Prozent, zum 1. Oktober 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein. 


der ſpäter zu cediren. Meldungen unter A. B. 17 
Preis per Büchse 50 Pf. 


Lanolin - Fabrik Martinikenfelde. # 


er schnell u. billig S tell u ug finden will, verl. per 1 
Poſtkarte die Deutſche Bakanzenpoſt in &ilinaen 


9 AN 2 S N a 0 4 
Köſtritzer Schwarzbier, 
Dieſes allberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und Würze Ge, 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutar men, Wöchnerinnen, nährenden 9 bel 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu grob 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter Gllen Röttzer, Wein und Bier * 2 
und M. Nr, Köligſtraße 1. — 


0 

Battes abzugeben. xz — 
Geſtſtelige Hyp.⸗Darlehen 8 4 % unter günſtigen 
VBediegnengen gewährt Fritz Laade, Könlasſtr. 10 1. 


